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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 12. Dezember.

Zur Ablehnung des ſüdweſtafrikaniſchen Nachtragsetats
in der Budgetkommiſſion.

Eine zweite Leſung des abgelehnten Kolonial
nachtragsetats wird in der Budgetkommiſſion nicht ſtatt
finden, ſo daß alſo für die Beratung im Plenum lediglich
die Vorlage der verbündeten Regierungen die Unterlage
bilden wird. Das „Lpz. Tgbl.“ will dagegen folgendes
wiſſen

Reichskanzler Fürſt Bülow, der der Jungfernrede des neuen
Landwirtſchaftsminiſters von Arnim beiwohnte, war ſchon früher
im Reichstage erſchienen, um mit den Führern der konſervativen
und nationalliberalen Partei, ſowie des Zentrums, der Abge
ordneten von Richthofen, Dr. Paaſche und Spahn, über die durch
die Ablehnung des großen Nachtragsetats in der Budgetkommiſſion
herbeigeführte Lage zu beraten. Es verlautet, daß eine Ver-
ſtändigung nach der Richtung herbeigeführt worden iſt, daß von
der Regierung eine zuſtimmende Erklärung über den Jnhalt des
in der Budgetkommiſſion geſtellten, aber abgelehnten freiſinnigen
Antrages abgegeben werden ſoll, wonach ſich die Regierung ver
pflichtet, 4000 Mann aus Afrika zurückzuziehen und die Vorbe
reitungen für eine möglichſt ſchnelle weitere Zurückziehung der
Truppen zu treffen. Die Regierung hat hierfür eine zweite
Leſung vorgeſehen, ſo daß die Verhandlungen alſo abgeſchloſſen
ſind. Der Nachtragsetat wird vorausſichtlich am Donnerstag im
Plenum verhandelt und verabſchiedet werden.

Das liberale Leipziger Blatt iſt offenbar falſch unter-
richtet. Zutreffender ſcheint vielmehr zu ſein, was die
„Poſt“ folgendermaßen mitteilt: Reichskanzler Fürſt Bülow
hatte am Dienstag nachmittag wichtige Beſprechungen mit
Parteiführern. Es ſoll ſich um den Beſchluß der Budget
kommiſſion gehandelt haben, die die Nachtragsforderungen
für Südweſtafrika abgelehnt hat, und um Beſprechung von
Maßnahmen, um dieſen Beſchluß im Plenum
rückgängig zumachen. Daß dieſer Beſchluß nicht ein
endgültiger ſein kann, ſteht feſt, denn die Beamten, Offiziere
und Soldaten in Südweſtafrika haben mit dem Reiche vor
Antritt der Dienſtzeit Verträge abgeſchloſſen und können
nötigenfalls Gehälter, Löhnung und Lebensmittelverſorgung
einklagen, wenn der Reichstag dor RPegferung die Mittel zu
ihrem Unterhalte verſagt

Die Beratung des zweiten Nachtragsetats wegen
des Neubaues der Kolonialbahn wird vor Weihnachten nur
in der Kommiſſion beendet und erſt nach dieſer Pauſe im
Plenum beraten werden.

Ultramontane Nebenregierung. Jn den Erörterungen,
die ſich an den Fall Roeren ſchließen, iſt die Zentrums-
preſſe nunmehr bei der Politik der Einſchüchterung
der Regierung angelangt. Die „Germania“ erklärt:

„Wenn aus der ultramontanen Nebenregierung“ eine
Haupt und Staatsaktion zur Vernichtung des Zentrums (mit der
es freilich noch ſeine guten Wege haben dürfte) gemacht werden
ſoll, dann wird wohl ſchließlich nichts übrig bleiben, als die Frage
der Kolonialſkandale ab ovo ohne jegliche Schonung öffentlich zu
behandeln. Wer dann beſſer abſchneiden würde, die Kolonial
abteilung und ihre Beamten oder die Zentrumsabgeordneten, die
ſich um die Abſtellung von Mißſtänden bemüht haben, das würden
wir ja dann ſehen.“

Herr Dernburg ſieht nicht danach aus, als werde
er ſich durch Drohungen dieſer Art ins Mauſeloch ſchrecken
laſſen. Mögen die Herren die Regiſter ihrer Enthüllungen
ziehen; der Erfolg wird ihnen vielleicht nicht ganz erfreulich
ſein.

Abg. Dr. Arendt und Kolonialdirektor Kayſer.
Die Witwe des früheren Kolonialdirektors Dr. Kayſer

hatte bekanntlich an die „Voſſ. Ztg.“ einen Brief gerichtet, in
dem ſie u. a. von einem Beſuch des Abg. Dr. Arendt bei
ihrem kranken Manne im April 1896 erzählt.
Dr. Kayſer behauptet, daß ihr Mann Herrn Dr. Arendt bei
dieſer Gelegenheit aus der Wohnung gewieſen habe. Dem
gegenüber richtet Herr Dr. Arendt jetzt an die „Voſſ. Ztg.“

e h ins Amt geben tönn.
ſeiner Privatwohnung aufſuchen

Donnerstag, 13. Dezember 19

Frau Dr. Kaiſer meinem Beiſpiel und nimmt ihre gänzlich unbe

Grenzen ſchon jetzt genügend geöfffnet ſind,

Frau

iſt es, daß die von Kayſer geſchilderte S nicht vofiel S u gran da e der da e a in
on,

im April 1896 ſtatt. Jene Szene, wie Frau D. Kayſer ſie
ſchildert, hätte natürlich nicht ohne die ernſteſten Folgen bleiben
können. Herr Dr. Kahyſer aber war im Gegenteil mir damals
ſehr dankbar, erſt ſpäter Frau Dr. Kahyſer vewechſelt das
offenbar als der „Fall Peters“ im März 1896 eintrat, hörten
die guten perſönlichen Beziehungen zwiſchen Herrn Dr. Kahſer und
mir auf. Bei einem Beſuche im Sommer 1895 machte Dr. Kahſer
auf mich einen ſehr kranken Eindruck und demgemäß bin ich mit
ihm verkehrt, wie gebildete Menſchen mit einem Kranken zu ver
kehren pflegen. Ueberdies gab es damals gar keine Gegenſätzlich-
keit zwiſchen uns. Was die von Frau Dr. Kahſer eingangs ihres
Briefes erwähnte, angeblich vor zwei Jahren ſtattgehabte Ange-
legenheit angeht, die tatſächlich im März 1901 vorfiel, ſo erſieht
Frau Dr. Kayſer, daß mich dabei nicht der Schatten eines Vor
wurfes treffen kann. Der Herr Generalſuperintendenz Dalton
hatte in einem Briefe mitgeteilt, daß Herr Dr. Kayſer im Sommer
1895 den Biſchof Tucker bei ihm kennen geelrnt hobe. Dieſe An
gabe mußte ich als richtig annehmen und ich teilte ſie im Reichs
tage mit. Als Frau Dr. Kayſer dieſe Angabe in Zweifel zog.
nannte ich ihr ſefort den Herrn Generalſuperintendenten als
Gewährsmann. Durch Herrn Dalton wurde Dann feſtgeſtellt,
daß er ſich um ein Jahr geirrt habe, die Sache ſpielte 1894.
Damals hat Frau Dr. Kahſer von der Mordsgeſchichte, die ſie
jetzt auftiſcht, offenbar ſelbſt noch nichts gewußt, da ſie ſonſt wohl
damals damit hervorgetreten wäre ſie hatte ſich ja auch an
Reichstagsabgeordnete, z. B. Dr. Paaſche, gewendet. Zwiſchen
einem hohen Beamten und einem Abgeordneten hätte eine ſolche
Szene überhaupt nicht ſtattfinden köhnen, ohne daß ihr Folgen
gegeben wären, die nicht zehn Jahre lang verborgen bleiben
konnten. In einer Rede im Kolonialrat hat Dr. Kayſer mich
ſpäter heftig angegriffen, und ich habe ihm ſcharf geantwortet

aber was Frau Dr. Kahſer jetzt zu erzählen weiß, war mir
bis heute unbekannt und iſt ſicher nicht zutreffender als die ſämt
lichen Zahlenangaben, die ſie macht. Mein Beſuch in der Wohnung
fällt in den Sommer 1895, nicht in den April 1896 ſeit der
Tucker Affäre (März 1896) habe ich Dr. Kayſer nicht mehr ge
ſprochen, und jene Korreſpondenz zwiſchen Frau Dr. Kayſer und
mir fand nicht vor zwei Jahren ſtatt, ſondern 1901, wo ich ſogleich
eine Richtigſtellung erließ, die ich bei der erſten Gelegenheit

März 1902 auch im Reichstage vornaghm. Vielleicht folgt

gründeten Angriffe gegen mich zurück, nachdem ſie feſtgeſtellt hat,
daß ihre beiden Zeitangaben unzutreffend waren und daß im
Sommer 1895 gar kein Anlaß zu einem Streite zwiſchen ihrem
verſtorbenen Manne und mir vorlag. Da die „Voſſ. Ztg.“ den
Brief der Frau Dr. Kayſer abdruckte, darf ich wohl auch um Ver
öffentlichung dieſer Zuſchrift bitten. Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr. Arendt, Mitgl. des Reichstages und des Hauſes der Abge
ordneten.“

Die Akten über den Fall Peters. Die Regierung hat
ſich, wie das „B. T.“ hört, nach anfänglichem Zaudern nun
mehr entſchloſſen, die Akten über den Fall Peters zu ver
öffentlichen. Die Denkſchrift ſoll dem Abſchluß nahe ſein
und ihre Veröffentlichung binnen kurzem bevorſtehen.

Zur Fleiſchteuerung.
Als beſondere Beilage der vorliegenden Nummer der

„Hall. Ztg.“ veröffentlichen wir ein Flugblatt des
Bundes der Landwirte über die Fleiſch-
teueruwung. Der Jnhalt dieſes Blattes iſt ſo überzeugend,
daß wir auch hier darauf aufmerkſam machen müſſen. Es
wird darin nachgewieſen, daß das Tiehin der Haupt-
ſache im Beſitze der kleinen Leute iſt, daß die

daß die Fleiſchpreiſe in London höher ſindals in Deutſchland, daß nicht die Land wirte,
ſondern andere Faktoren an der Fleiſch-teuerung ſchuld ſind, daß dieſe Fleiſchteuerung
eine Folge der allgemeinen Weltmarkt-
konjunktur iſt, daß die Viehpreiſe erheblich
gefallen ſind und daß der Viehſeuchenſchutz im
Jntereſſe der geſamten Bevölkerung auf-
recht erhalten werden muß. Das Flugblatt öffnet
über die Fleiſchteuerung je dermann,, der ſehen will,
die Augen über das innerſte Weſen der Fleiſchteuerung und
räumt endgültig mit den Märchen und den Verleumdungen
der demokratiſchen Agitatoren und ihrer Preſſe auf.

Die Thronfolgefrage in Braunſchweig und kein Ende.
Die Braunſchweigiſchen „Neueſten Nachr.“ wollen erfahren
haben, daß der Großherzog von Mecklenburg-
Schwerin in der Braunſchweiger Angelegenheit einen
Brief an Kaiſer Wilhelm gerichtet habe und daß
der Kaiſer umgehend auf das freundlichſte antwortete,
allerdings mit der Schlußbemerkung: daß er zurzeit in
der Sache nichts tun könne. Ferner teilt das Blatt
mit, ſchon zur Zeit der Reichskanzlerſchaft des Grafen
Caprivi habe ſich der Herzog von Cumberland
durch die königlich ſächſiſche Regierung an
die preußiſche Regierung mit der Bitte gewandt, einen
preußiſchen Offizier als militäriſchen Erzieher zu
dem Prinzen Georg Wilhelm zu kommandieren. Dieſes
Geſuch ſei glatt abgelehnt worden. t

Eine andere Meldung lautet: Der Familienrat wegen
der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage findet anſcheinend
zu Weihnachten in Gmunden ſtatt. Nicht nur das Groß-

06. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Ceiephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Examen zum diplomatiſchen Dienſt, das in der Haupt
ſache lange Jahre hindurch eine Formalität war, ſoll nach einem
Wunſche der Reichsleitung wieder eine ſtrenge Einrichtung werden.
Es ſoll der „Münch. Allgem. Ztg.“ zufolge mit dem Syſtem ge-
brochen warden, daß Perſönlichkeiten bevorzugt werden, Deren
„ſchönſte Stütze der Hinweis auf eine bevorzugte Stelle im
Gothaiſchen Almanach iſt“. Es iſt der Wunſch der Reichsleitung,
daß die Tüchtigkeit auch in bürgerlichen Kreiſen geſucht und in
den bisher bevorzugten Kreiſen nur die Tüchtigkeit herangezogen
werde. Die Unterſtellungen des Münchener Blattes ireffen
bei der Frage den Kernpunkt nicht. Es kommt nicht ſowohl auf
die Reihe der Zacken in der Adelskrone, als vielmehr auf die Art
der Erziehung an. Diplomaten müſſen, abgeſehen von aller Klug-
heit und Tüchtigkeit, die ſelbſtredend die Hauptbedingungen ſein
müſſen, auch in dem Verkehr mit den allerhöchſten Kreiſen be
wandert ſein, wenn ſie mit Erfolg amtieren wollen. Auch eine
einflußreiche hohe Verwandtſchaft iſt ein großer Vorteil. Dieſe
Dinge liegen doch ſo klar auf der Hand, daß es wirklich nicht
angebracht erſcheint, mit dem bisherigen Syſtem, das ja gewiß
manche Reform ertragen kann, a limine Spott zu treiben.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Dienstag die Jnterpellationen der

Freiſinnigen und Sozialdemokraten zur Fleiſchteuerung.
Nachdem Graf Poſadowskhy ſich bereit erklärte hatte, beide
Jnterpellationen ſofort zu beantworten, führte Abg. Dr.
Wiemer (frſ. Vp.) zur Begründung der einen Jnterpellation
aus, die deutſche Viehproduktion habe ſich zwar gehoben, ſie genüge
aber nicht dem ſteigenden deutſchen Bedarf; das ſei eine Gefahr
für die Ernährung des heranwachſenden Geſchlechts. Den Reichs-
beamten mit feſten Bezügen müſſe eine Gehaltserhöhung oder
eine Teuerungszulage gewährt werden. Seien auch die Folgen
des Trockenjahres 1904 noch nicht völlig überwunden, ſo werde
die Fleiſchteuerung doch vornehmlich durch die Grenzſperre und
die herrſchende Schutzzollpolitik verſchuldet. Eine einſeitig-
agrariſche Politik komme lediglich der Sozialdemokratie zugute.
Die ſozialdemokratiſche Jnterpellation begründete Abg. Scheide-
mann, der die Fleiſchteuerung allein auf die Agrarpolitik zurück-
führte und meinte, die preußiſchen Junker hätten lediglich ihre
Ausplünderungsmethode geändert. Das Deutſche Reich könne vom
Auslande viel Vieh beziehen, wenn die Grenzſperre lediglich ſani
kären Zwecken diene. Diejenigen Länder, die für eine Einfuhr
von Vieh nach Deutſchland in Betracht kämen, ſeien weniger ver
ſeucht als das Deutſche Reich. Verantwortlich für die Fleiſch
teuerung ſei die ganze agrariſche Reichstagsmehrheit. Zur Be
antwortung der beiden Interpellationen verlas darauf zunächſt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky eine Erklärung des Reichs
kanzlers, in der in einer Beleuchtung der ſanitären Verhältniſſe
in den einzelnen Grenzländern dargelegt wurde, daß eine Durch-
löcherung der jetzt beſtehenden Grenzſperre aus ſanitären Rück
ſichten nicht möglich ſei. Eine Herabſetzung der Zölle für Vieh
und Fleiſch werde von den verbündeten Regierungen nicht erwogen,
weil ein Rütteln an den Zollſätzen die Stetigkeit der inländiſchen
Viehproduktion erſchüttern müſſe. Die Fleiſchteuerung müſſe vom
Inlande her, durch Steigerung der einheimiſchen Produktion, be
ſeitigt werden. Darauf ſtellte ſich in der weiteren Beantwortung
der Interpellation der neue preußiſche Land wirt
ſchafts miniſter v. Arnim dem Hauſe vor. Er führte
die Fleiſchteuerung zum Teil auf die Viehteuerung, zum größeren
Teil auf die ſteigende Spannung zwiſchen Vieh und
Fleiſchpreiſen zurück. Er gab eine Steigerung der Vieh
preiſe hinſichtlich der Schweine zu und erklärte dieſen Rückgang
aus den geringen Futtermitteln des Jahres 1904 und aus den
geringen Schweinepreiſen der Jahre 1903 und 1904. Er ver
wies jedoch auf den derzeitigen Rückgang der Schweinepreiſe und
erwartete, daß dieſer Rückgang anhalten möge. Das Haus be-
ſchloß die Beſprechung der Jnterpellationen. Abg. Gerſten-
berger (Ztr.) betonte als erſter Redner, ſeine Partei halte
an der Zollpolitik und an dem Grenzſchutze feſt; die Landwirtſchaft
habe ein Anrecht auf ſtetige Preiſe und hinreichenden Schutz.
Darauf trat Vertagung ein. Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung.

Der ReichsetatsGeſetzentwurf. Nachdem der Bundes-
rat in der am Montag ſtattgehabten Plenarſitzung dem
Etats G e ſ etzent wurf für 1907 nebſt dem Hauptetat
und der erläuternden Denkſchrift ſeine Zuſtimmung erteilt
hat, ſind die Etatsarbeiten bei ihm beendet. Der Etat für
das nächſte Jahr iſt fertiggeſtellt und wird in allernächſter
Zeit dem Reichstage vorgelegt werden.

Der Erlaß eines Reichsgeſetzes betreffend die Aus
dehnung der Fortbildungsſchulpflicht für ge
werbliche Arbeiterinnen ſteht nach der Erklärung eines
Regierungsvertreters im oldenburgiſchen Landta ge
bevor.

NoJn den dentſchen Münzſtätten ſind im Monat
vember für 17 577 680 Mark Doppelkronen und zwar auf
Privatrechnung, für 458 000 Mark Zweimartſtücke, für
792 939 Mark Einmarkſtücke, für 2 094 832,50 Mark Fünf-
zigpfennigſtücke, für 71 752,18 Mark Zweipfennigſtücke und
für 110 973,69 Mark Einpfennigſtücke geprägt worden. Jn
Kronen und Nickelmünzen ſind in letzter Zeit ſo
große Beträge geprägt, daß der gänzliche Ausfall im No-
vember nicht auffallen kann. Mit der Prägung von
Fünfmarkſtücken der bisherigen Form wird demnächſt
vorgegangen werden.

Die neue Polenvorlage. Die „Kreuzztg.“ glaubt die
Mldung, wonach eine neue Polenvorlage in Ausarbeitung
begriffen iſt, welche unſere Oſtmarkenpolitik durch Ge
währung ſchärferer und geeigneterer Handhaben für den
Kampf um den Boden auf geſundere Grundlagen
ſtellt, als falſch bezeichnen zu ſollen. Demgegenüber hältherzogspaar von MecklenburgSchwerin, ſondern uch

Prinz Max von Baden und Gemahlin treffen Kächſte
Woche am Hofe in Gmunden ein, wo ſie längere Zeit ver
weilen werden.

die „Tgl. Rodſch.“ die Nachricht in allen Teilen aufrecht.
Zur Bekämpfung des polniſchen Schulſtreikes hat der

Dr. Abicht, verLandrat des Landkreiſes Bromberg,
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ſchiedenen Blättern zufolge eine Verfügung erlaſſen, wonach
in allen denjenigen Ortſchaften ſeines Kreiſes, in denen die
polniſch- katholiſchen Kinder im Religionsunterricht nicht
deutſch antworten alſo „ſtreiken“ die Gaſt und
Schankwirte ihre Lokale anſtatt wie bisher um 10 Uhr
abends ſchon um 8 Uhr abends ſchließen müſſen.

Preußiſche Domänenvorwerke. Der Landwirtſchafts
miniſter hat ein Verzeichnis der preußiſchen Domänenvor-
werke, die 1907 und 1908 behufs anderweitiger Verpachtung
ausgeboten werden ſollen, veröffentlicht. Auch aus dieſem
Verzeichnis geht hervor, daß die Pachtperiode, die bisher
noch verſchiedene Zeiträume umfaßte, einheitlich und zwar
auf 18 Jahre feſtgeſetzt wird. Jnsgeſamt handelt es ſich im
Jahre 1907 um 43 und 1908 um 30 Vorwerke.

Aus Bayern. Unter Reſerve teilt die „Augsb. Abendztg.“
mit, der Rücktritt des bayeriſchen Miniſters des
Jnnern, Grafen Feilitzſch, ſtehe für den Anfang kommen
den Jahres bevor.

Jn der Strafſache gegen den Oberſten a. D. Gädke
werden nunmehr die Urteilsgründe der kammergerichtlichen
Entſcheidung bekannt. Wie unſer Berliner npoMitarbeiter
berichtet, enthält das Urteil des Kammergerichts eine ein-
gehende Würdigung der ſämtlichen Angriffe Gädkes gegen
die Rechtsverbindlichkeit der Allerhöchſten Verordnung über
die Ehrengerichte vom 2. Mai 1874 und ihre Anwendbarkeit
guf die mit der Uniform verabſchiedeten Offiziere.

Das Kammergericht kommt zu dem Ergebnis, daß alle gegen
die Rechtsgültigkeit der ehrengerichtlichen Verordnung erhobenen
Einwendungen unbegründet ſeien, und daß die Verordnung vom
2. Mai 1874 in allen ihren Beſtandteilan eine rechtsgültige
Rechtsnorm ſei, der ſich auch der Angeklagte zu unterwerfen habe.
Die Verordnung vom 2. Mai 1874 ſei ein Ausfluß der Kom
mandogewalt des Königs über das Heer. Auf dem Sonper-
gebiete des ehrengerichtlichen Verfahrens über die Offiziere ſei
die königliche Gewalt von jeher unbeſchränkt geweſen. Niemals
habe die Krone den Willen bekundet, dieſes Majeſtätsrecht gegen
die Offiziere nach irgend einer Richtung hin beſchränken zu laſſen.
Dieſes Recht des Königs ſei weder durch die Verfaſſung des
preußiſchen Staates noch des Reiches eingeſchränkt oder ſonſt
irgendwie geändert worden. Auch ſonſt ſtehe keine preußiſche oder
veichsgeſetzliche Vorſchrift der Gültigkeit der Verordnung ent
gegen. Einer Gegenzeichnung derſelben durch einen verantwort
lichen Miniſter habe es nicht bedurft, da die Verordnung kein
„Regierungsakt“ im Sinne des Art. 44 der preußiſchen
Verfaſſung ſei. Es handle ſich bei der Verordnung lediglich um
einen Akt der Kommandogewalt; auf dieſes Gebiet aber beziehe
ſich die Miniſterverantwortlichkeit nicht. Das Urteil prüft ſodann
noch eingehend die Frage, ob die Verordnung auch Anwendung
finde auf die mit der Befugnis zum Tragen der Uniform verab
ſchiedeten Offiziere und bejaht dieſe Frage in überzeugender
Weiſe. Auch aus den im Reichstage gepflogenen Verhandlungen
ergebe ſich, daß die verabſchiedeten Offiziere zu den „Militärs“
zu rechnen und daß bezüglich ihrer die Ehrengerichte nach wie
vor zuſtändig ſeien. Nur der Militärgerichtsbarkeit unterſtänden
ſie nicht mehr. Mit dieſer aber habe die Ehrengerichtsbarkeit
nichts zu tun. Wenn der verabſchiedete Offizier das Recht habe,
die Uniform, das äußere Ehrenzeichen ſeines Standes, weiter
zu tragen, dann müſſe er auch die Verpflichtung haben, diejenigen
Standespflichten zu erfüllen, die dem Offizier als ſolchem ob
liegen. Es liege in der Natur der Sache, daß ein Mittel gegeben
ſein müſſe, um verabſchiedete Offiziere, die gegen die Würde des

verſtoßen, wegen derartiger Verſtöße zur Rechenſchaft
iehen.

Das Kammergericht konnte aber trotz dieſer Aus
führungen in dieſem Falle nicht zu einer Verurteilung
des Angeklagten Gädke gelangen, weil ihm nach dem Jn-
halte der Akten die Allerhöchſte Entſcheidung, durch die er
des Rechtes zum Tragen der Uniform für verluſtig erklärt
wurde, bisher nicht in gehöriger Form mitgeteilt war.
Bekanntlich hatte Herr Gädke ſich geweigert, vor dem Ehren-
rate zu erſcheinen, und hatte ſich ſpäter in die Mandſchurei
begeben. Es unterliegt aber nach dem kammergerichtlichen
Urteile keinem Zweifel, daß dieſe bisher nicht genügend er-
folgte Bekanntgabe der königlichen Entſcheidung jeder
zeit nachgeholt werden kann.

Wie verlautet, wird aus dem kammergerichtlichen Urteil
die Folge gezogen werden, Herrn Gädke die Aller-
höchſte Entſcheidung gehörig bekannt zu
geben. Wie dieſe Bekanntgabe zu erfolgen hat, das zu
beſtimmen hat nach dem Urteil des Kammergerichts der
Allerhöchſte Kriegsherr völlig in der Hand. Wenn Herr
Gädke ſich bisher, trotzdem das Kammergericht alle ſeine
Angriffe auf die Rechtsverbindlichkeit der ehrengerichtlichen
Verordnung vom 2. Mai 1874 als unbegründet zurück
gewieſen hat, immer noch in der Oeffentlichkeit „Ob er ſt“
genannt hat, ſo war er formell allerdings dazu berechtigt.
Wenn er aber noch jetzt, trotz des Urteils des Kammer
gerichts, in der Preſſe von einer „verfaſſungs-
widrigen Anwendung der Ehrengerichte auf die ver-
abſchiedeten Offiziere ſpricht, ſo iſt das faſt eine Ver
höhnung unſeres höchſten preußiſchen Gerichtshofes- und
jedenfalls eine Jrreführung der öffentlichen
Meinung. Das Anſehen der Juſtiz erfordert demgegen-
über entſchieden ein Einſchreiten, was, wie bereits er
wähnt, ſoweit wir unterrichtet ſind, auch erfolgen wird.

Ausland.
Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Der päpſtliche Nuntius Monſignore Montagnini iſt Dienstag

abend 7 Uhr 20 Minuten von Paris abgereiſt. Er wird bis zur
italieniſchen Grenze von einem beſonderen Kommiſſar begleitet
werden. Die Agence Havas erklärt, das am 10. Dezember
in den Wandelgängen der Kammer verbreitete Gerücht von der
Verhaftung eines päpſtlichen Kuriers in Modane
und der Beſchlagnahme ſeiner Korreſpondenz ſei unbegründet.

Bei der Hausſuchung erhob Monſignore Montagnini
Einſpruch gegen die Geſetzmäßigkeit derſelben und bat um Auf
nahme ſeines Einſpruchs in das Protokoll. Seine Bitte wurde
erfüllt. Der Beamte beſchlagnahmte zahlreiche Schriftſtücke, die
meiſt in italieniſcher Sprache geſchrieben waren, darunter einen
für den Kardinal- Staatsſekretär Merry del Val beſtimmten
Brief. Der Geldſchrank wurde verſiegelt.

Die Kammer hat die erſten beiden Kapitel des Budgets des
Aeußeren angenommen. Miniſterpräſident Clemenceau erklärte
bezüglich der Hausſuchung in der Nuntiatur: „Dieſe
iſt ſeit Abbruch des Konkordats ein Haus wie alle anderen. Die
Kirche kann noch den Kampf vermeiden und Frieden haben durch
die Annahme des Geſetzes von 1881. Anderenfalls ſollte ſie uns
ſuchen dann wird ſie uns finden.“ (Beifallsſturm.) Das Haus

n den Antrag auf Abänderung des Geſetzes von
Spanien.

e Die Marokkofrage.Jm Senat erklärte Sanchez Roman, der J derVorderhandlungen für die Konferenz iras tervon Algec des

Auswärtigen war, der franzöſiſche Botſchafter Cambon habe ihm
ſeinerzeit einen Beſuch abgeſtattet, 24 Stunden, bevor im franzöſiſchen Parlament das mit Deutſchland ſchloſſene Ueberein
kommen verleſen wurde, durch das Deutſchland ein Frankreich
allein Vorrecht wegen ſeiner anerkannt habe.
Er, Redner, habe dem Botſchafter erwidert, Spanien ſich hin
ſichtlich der Grenze in der gleichen Lage wie Frankreich befinde.
Der Miniſter des Auswärtigen erklärte hierauf, die Konferenz
von Algeciras ſei ein Werk des Friedens und der Harmonie für
alle Nationen, die in Marokko intereſſiert ſeien, geweſen. Er
fügte hinzu: Frankreich und Spanien haben ſich einer Anarchie in
Marokko gegenübergeſehen, ſo daß es nötig war, zu handeln.

Bulgarien.
Bandenkämpfe.

Aus Saloniki wird telegraphiſch gemeldet, daß am
vorigen Sonnabend eine bei Tehovo im Hinterhalte liegende
bulgariſche Bande zehn Griechen getötet und
einen verwundet hat. Jnnerhalb zweier Monate ſind bis jetzt
im Sandſchak Saloniki 34 Griechen und 7 Bulgaren getötet
worden.

Großbritannien.

Freiheiten in Jrland.Die Regierung teilte im Unterhauſe mit, daß ſie die Abſicht
habe, die iriſche Friedensſchutzakte nicht zu erneuern. Die Akte,
die den Beſitz von Waffen ohne behördliche Genehmigung in
Jrland unter Strafe ſtellt, wird ungültig, wenn ſie nicht jährlich
erneuert wird.

Afrika.

Heiliger Krieg in Marokko?
Aus Tanger, 12. Dez., wird gemeldet: Jn allen

Moſcheen im Umkreiſe von 30 Meilen verkündeten geſtern
öffentliche Ausrufer, daß eine chriſtliche Jnvaſion
bevorſtehe, und ermahnten das Volk, ſich auf den heiligen
Krieg vorzubereiten. Die Ausrufer fügten hinzu, daß
Raiſuli alle diejenigen, die nicht im Beſitze von Geld,
Gewehren und Munition ſeien, damit verſehen würde.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger vom 11. Dez.
Die Nachricht über die Aufforderung Raiſulis
an die Eingeborenen zum Vorgehen gegen
die Chriſten ſcheint ſich zu beſtäti gen. Durch
die fortgeſetzten Drohungen der hieſigen Lokalpreſſe mit der
Landung der Truppen ſucht Raiſuli ſeine Anhänger zund
Widerſtande zu ſammeln. Die bevorſtehende Ankunft des
Heeres des Sultans dürfte auf die Stämme beruhigend
wirken. Tanger ſoll durch einen Kordon von dem Gebiete
Raiſulis getrennt werden, was vermutlich den Klagen über
die Uebergriffe des Vertreters von Raiſuli ein Ende machen
wird.

Bahnbau Kapſtadt Kairo.
Die Antwerpener Zeitung „Metropole“ meldet, zwiſchen

England und dem Kongoſtaate ſeien Verhandlungen dem Ab-
ſchluſſe nahe wegen Abtretung eines Gebietsſtreifens zum Bau
der Eiſenbahn Kapſtadt Kairo.

Südamerika.

Die Revolution in Ecuador.Aus Guayagquil, 11. Dezember, wird gemeldet: Präſident
Alfaro von Ecuador hat von dem Präſidenten Rehes von
Kolumbien ein Telegramm erhalten, nach dem letzteres
ſtrengſte Neutralität beobachten wird.

Nach einer amtlichen Meldung haben die Regierungstruppen
unter Oberſt Paez die Aufſtändiſchen am Azoguez-Fluſſe
ge ſchlagen. Oberſt Vega, der Führer der Auf
ſtändiſchen, iſt mit 32 Anhängern gefangen genontnen
worden, während der frühere Miniſter des Jnnern, Cordora,
der zweite Führer der Aufſtändiſchen, mit den übrigen entkam.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Das amtliche Verzeichnis des

Perſonals und der Studierenden der Univerſität Halle für das Winter
ſemeſter 1906/07 weiſt in der Ueberſicht über die Zahl der Studierenden
im Winterſemeſter 1906/07 nach der vorläufigen Feſtſtellung (die end
gültige wird im Perſonal- Verzeichnis für das nächſte Semeſter ver-
öffentlicht werden) folgendes auf: I. Summariſche Ueberſicht: Jm
Sommerſemeſter 1906 betrug die Geſamtzahl der Studierenden 2136,
davon ſind verſtorben 3, abgegangen mit Exmatrikel 490, abgegangen
wegen Ablauf des verlängerten akademiſchen Bürgeriechts 176, weg
gegangen ohne ſich abzumelden und daher geſtrichen 39, geſtrichen auf
Grund des 13 der Vorſchriften für die Studierenden uſw. vom 1. Okt. 1879: 8,
geſtrichen aus ſonſtigen Gründen( Entfernung von der Univerſität uſw. )keiner,
zuſammen 716. Es ſind demnach verblieben 1420. Dazu ſind in
dieſem Semeſter gekommen durch Neuimmatrikulation 677, durch Ver-
längerung des akademiſchen Bürgerrechts 153. Summa der Studierenden
überhaupt 2250. Davon zählt die theologiſche Fakultät Deutſche
308, Nichtdeutſche 26, Summa 334; die juriſtiſche Fakultät
Deutſche 459, Nichtdeutſche 4, Summa 463; die mediziniſche
Fakultät Deutſche 174, Nichtdeutſche 26, Summa 200: die philo-
ſophiſche Fakultät a) Deutſche mit dem Zeugnis der Reife 849,
b) Deutſche ohne Zeugnis der Reife nach S 3 der Vorſchriften vom
1. Oktober 1879 206, c) Nichtdeutſche 198, Summa 1253, zuſammen
2250. Außer dieſen Studierenden haben die Erlaubnis zum Hören der
Vorleſungen vom Rektor erhalten nichtimmatrikulationsfähige Deutſche
und Nichtdeutſche 229. Die Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin
2479. Von dieſen Berechtigten hören Vorleſungen von den
Studierenden in der theologiſchen Fakultät 332, in der
juriſtiſchen Fakultät 463, in der mediziniſchen Fakultät 199,
in der philoſophiſchen Fakultät 1238 zuſammen 2232. (Vom
Hören der Vorleſungen dispenſiert ſind wegen Krankheit, beurlaubt uſw.

in der theologiſchen Fakultät 2, in der juriſtiſchen Fakultät
keiner, in der mediziniſchen Fakultät 1, in der philo-
ſophiſchen Fakultät 15; zuſammen 18; von den übrigen be-
rechtigten Perſonen nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nicht
deutſche 229. Die Geſamtzahl der Berechtigten, welche Vorleſungen
hören, iſt mithin 2461 hierunter befinden ſich 69 Frauen.
II. Studierende deutſcher Staatsangehörigkeit: Preußen (nach den
Provinzen bezw. Regierungsbezirken geordnet): Oſtpreußen 31, Weſt
preußen 30, Brandenburg 187, Pommern 84, Poſen 59, Schleſien 111,
Sachſen 791, SchleswigHolſtein 20, Hannover 102, Weſtfalen 84,
HeſſenNaſſau 55, Rheinprovinz 78, Hohenzollern 1, Summa 1633;
den übrigen Reichsländern angehörig Anhalt 84, Baden 18, Vayern 18,
Braunſchweig 33, Bremen 10, ElſaßLothringen 10, Hamburg 17,Heſſen 11, Lippe- Deimold 9, Lippe-Schaumburg 1, Lübeck 3, Mecklen

burgSchw. 12, MecklenburgStr. 3, Oldenburg 14, Reuß ä. L. 3, Reuß
j. L. 4, Sachſen, Königreich 86, Sachſen Altenburg 14, SachſenKoburg-
Gotha 14, Sachſen-Meiningen 7, Sachſen-Weimar 13, Schwarzburg-
Rudolſtadt 5, Schwarzburg-Sondershauſen 4, Waldeck 2, Württem-
berg 18, Summa 363. III. Studierende nicht deutſcher Staatsange
hörigteit 1. Oeſterreich Ungarn 42, Bosnien keiner, Bukowina 1,
Galizien 7, Ungarn 42 (darunter Siebenbürgen 6), Summa 82.
2. Üebrige europäiſche Staaten: Bulgarien 17, England 4,
Frankreich 2, Griechenland 2, Niederlande keiner, Portugal 1,
Rumänien 6, Rußland 102, Schweden und Norwegen 1,
Schweiz 2, Serbien 4, Spanien 1. Summa 142. 3. Außereuropäiſche
Länder: Afrika 4, Amerika 12, Aſien 4. Summa 20. Rektor für
das bis zum 12. Juli 1907 laufende Studienjahr iſt Herr Profeſſor
Dr. Robert, Dekane ſind bis 12. Januar 1907 in der theo-
logiſchen Fakultät Herr Konſiſtorialrat Profeſſor D. Haupt, in
der juriſtiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Schwarz, in der
mediziniſchen Fakultät rr Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. Ponx, in der philoſphiſchen Fakultät Herr Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. Lindner; vom 12. Janudr bis
12. Juli 1907 in den bezw. Fakultäten die Herren Konſiſtorialrat
Profeſſor D. Hering, Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr. Laſtig,

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. von Bramann, Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. Dittenberger. Senatoren ſind bis
zum 12. Juli 1907 die Herren Profeſſor Dr. Kautzſch, Profeſſor
Dr. Finger, Profeſſor Dr. Stein, Profeſſor Dr. Anton und
Profeſſor Dr. Goldſchmidt.

x

Eines der ſchönſten und prächtigſten Hunſtwerke, die je
in deutſchen Landen vollendet worden ſind, iſt zweifellos die
Sammlung Bayreuther Bühnenbilder (Richard Wagners Werke
im Bild), die in der rühmlichſt bekannten Kunſt anſtalt von
Dr. G. Henningin Greiz erſchienen iſt. Dieſe Sammlung
übertrifft in der Tat die höchſten Erwartungen. Sie beſteht in der
getreuen, in 15 Farben ausgeführten Nachbildung der von Prof.
Brückner in Koburg für das Bahyreuther Feſtſpielhaus
gemalten Entwürfe zu den ſieben Wagnerſchen Werken, dem „Ring
des Nibelungen“, dem „Parſifal“, dem „Lohengrin“, dem „Tann-
häuſer“, den „Meiſterſingern“, dem „Fliegenden Holländer“ und
dem Muſikdrama „Triſtan und Jſolde“. Die Ausführung zeigt,
bis zu welcher Höhe der Farbendruck ſich entwickelt hat und legt
beſonders von der Leiſtungsfähigkeit der Henningſchen Kunſt-
anſtalt ein rühmliches Zeugnis ab; aber auch die Kunſt Meiſter
Brückners, über die ja kein Wort des Lobes mehr zu verlieren iſt,
zeigt ſich in den Bildern im ſchönſten Lichte. Der Gralstempel,
Klingsors Zaubergarten, die wunderſchönen Landſchaften aus den
Nibelungen, das entzückende Straßenbild aus AltNürnberg,
das Zauberſchiff aus dem Fliegenden, die Tiefe des Rheins mit
den Rheintöchtern (1. Szene aus „Rheingold“) ſind beſonders
hervorzuheben. Die flimmernde Waſſertiefe des zuletzt genannten
Bildes iſt z. B. mit unübertrefflicher Meiſterſchaft wieder
gegeben, doch auch die übrigen Bilder bieten ſtaunenswert viel
Schönes und ſtehen an künſtleriſchem Werte nicht hinter den ge
nannten zurück. Unſere engeren Landsleute werden vor allem
auch die großartigen Landſchaftsbilder aus dem „Tannhäuſer“
intereſſieren, die die ſtolze Wartburg im Hintergrunde zeigen;
der Bankettſaal des Schloſſes iſt in natürlicher Herrlichkeit wieder
gegeben. Die ganze Sammlung beſteht naturgemäß aus ſieben
Serien, deren jede ein Drama Wagners umfaßt, und zwar ent
halten der Ring des Nibelungen 13, die Meiſterſinger 4, der
Tannhäuſer 5, Parſifal 8, der fliegende Holländer, Triſtan
und Jſolde, ſowie der Lohengrin je 3 Bilder. Jede Serie
iſt einzeln käuflich, jede für ſich bildet eine prachtvolle Gabe für
jeden, der die göttliche Kunſt des großen Bayreuther Meiſters
liebt und verehrt. Die geſamte Sammlung repräſentiert einen
Wert von 59 Mark, in Anſehung der Schönheit des Werkes für
wahr ein billiger Preis. So reich die wiſſenſchaftliche Wagner-
Literatur iſt, ſo gering iſt die Zahl der Werke der bildenden
Kunſt, die durch die Schöpfungen Richard Wagners inſpiriert
worden ſind und wirklich dauernden Wert haben. Die Bahyreuther
Dekorationen Brückners haben daher eine hohe künſtleriſche
Miſſion, denn ſie gehören in erſter Linie zu ſolchen bleibenden
Kunſtwerken, und der Hofkunſtanſtalt Dr. G. Henning (Fa. Otto
Henning) in Greiz gebührt das Verdienſt, durch die mit vollendeter
Kunſt vorgenommene Wiedergabe der Brücknerſchen Bilder dieſe
dem großen Publikum zugänglich gemacht zu haben. So zählt
denn die Sammlung in jeder Hinſicht zu den erfreulichſten Be
reicherungen der Wagner Literatur. Das Werk hat in ſeiner
künſtleriſchen Auffaſſung und in ſeiner vorzüglichen techniſchen
Ausführung einen bleibenden Wert. Es wird allen Bahreuther
Feſtſpielbeſuchern eine hochwillkommene Erinnerungsgabe ſein.
Aber nicht nur den Glücklichen, die Bahyreuth ſchon beſucht haben,
ſondern überhaupt jedem Wagnerverehrer, jedem Muſikfreunde
wird die Sammlung Bewunderung entlocken und in ihm den
Wunſch rege machen, ſie auf dem Weihnachtstiſche als prächtiges
Geſchenk begrüßen zu können. Verſäume daher niemand, dies
entzückende Werk, zum mindeſten eine oder mehrere Serien des
ſelben, an die Spitze ſeines Wunſchzettels zu ſtellen. Wir können
es nur auf das wärmſte empfehlen. Wir wollen nicht verſäumen,
hinzuzufügen, daß 5 Prozent des Erlöſes der Richard Wagner-
Stipendienſtiftung zugeführt werden, ſodaß die Anſchaffung zu
gleich auch noch einem trefflichen Zwecke dient, der jedem Muſik
freunde von jeher ſo außerordentlich ſympathiſch war.

v Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher verlor am 9. d. M. durch den Tod ihr Mitglied
Montangeolog Dr. Carl Ochſenius in Marburg, 76 Jahre alt. Er
gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1881 als Mitglied an. Am
11. Dezember feierte Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Bitter
in Lüneburg ſeinen 80. Geburtstag. Er iſt ſeit dem Jahre 1892 Mit
glied der Akademie,

Gerhart Hauptmanns Mutter F. Wie man aus Warmbrunn
meldet, iſt Marie Hauptmann, die Mutter Gerhart
Hauptmanns, im achtzigſten Lebensjahre in ihrer dortigen Villa
geſtorben. Die Heimgegangene war eine Tochter des fürſtlich
Pleßſchen Brunneninſpektors Strähler, der im Herrnhutiſchen
anſäſſig war. Sie trat in die Ehe, als Robert Hauptmann, des
Dichters Vater, in Oberſalzbrunn als Erbe den Gaſthof „Zur preu
ßifchen Krone“ übernahm. Es ſei daran erinnert, daß der Dichter den
Namen ſeiner Mutter in ſeinem „Kollege Crampton“ verewigt hat,
indem er ihn den beiden ſymphathiſchen Brüdern, dem Kaufmann und
dem Künſtler, verlieh.

Vermiſchtes.
W. Das Begräbnis Behanzins. Die Regierung in Algier hat

beſchloſſen, daß Behanzin am Mittwoch auf dem Friedhof zu Algier
in einer von ihr erworbenen Gruft beerdigt werden ſoll. Sein Sohn
Uanilu ſoll ſeine Ausbildung in Frankreich ſortſetzen, ſeine Frauen und
Töchter nach Dahomey zurückgebracht werden.

W. Die Hamburg-Amerika-Linie beſtellte bei der Schiffswerft
von Blohm u. Voß und bei der Stettiner Maſchinenbau- Aktien
geſellſchaft Vulkan zwei große PaſſagierSchnelldampfer für den Verkehr
mit Argentinien.

H. Freigeſprochen. Das Schwurgericht in Zweibrücken
ſprach den Adjunkten Schmidt aus Germersheim, der ſeine Frau
wegen Ehebruchs mit dem Oberteutnant Roeder erſchoſſen hatte, unter
dem Beifall des Publikums frei. Roeder hatte in einem in gleicher
Angelegenheit angeſtrengten Prozeſſe einen Falſcheid geleiſtet, wegen
deſſen er zu neun Monaten Gefängnis und zur Dienſtentlaſſung ver
urteilt worden war.

W. Keine Verkehrsſtörung im Aermelkanal. Lloyds Agentur wider
ruft ihre Meldung vom Auflaufen des britiſchen Kreuzers „St. George“
im Kanal.

Die männliche „Braut“, Alma Paraveda, über die wir in Nr 577
der „Hall. Ztg.“ eingehend berichtet haben, beſaß, wie den Blättern aus
Breslau gemeldet wird, ein ungemein ausgebildetes Talent, den Damen
imitator zu ſpielen. Sie hat monatelang in Paris in vornehmen
Hotels gewohnt, und niemand hat dort Zweifel daran gehabt, eine
Dame vor ſich zu haben. Auf der Photographie macht ihre ganze
Erſcheinung einen durchaus weiblichen Eindruck, wenn auch ihre
Ueberſchlankheit etwas befremdlich wirkt und die Hand ſich als etwas zu
knochig darſtellt. Die „Gräfin“ hielt peinlich darauf, daß man ihr nach
allen Regeln der guten Form als einer Dame der Geſellſchaft huldigte
Sie ließ ſich von Beſuchern die Hand küſſen, nahm mit „entzückendem
Lächeln Blumenſpenden entgegen und war ungehalten, wenn man verab
ſäumte, ſich bei ihren mehrfachen Erkrankungen angelegentlich nach ihrem
Befinden zu erkundigen. Mit Vorliebe beſchäftigte ſie ſich mit der An
fertigung von weiblichen Handarbeiten und hatte eine beſondere Gewandt
heit in der Herſtellung künſtlicher Blumen. Sie beherrſchte neben dem
Deutſchen die engliſche und franzöſiſche Sprache und konverſierte außer
dem ſpaniſch, italieniſch und ruſſiſch. Der ihrer Briefe erhob
ſich über ein gewiſſes Durchſchnittsniveau. Daß ſie es bei ihrer Ver
bindung mit dem Breslauer Volksſchullehrer nicht auf Hoch
ſtapelei abgeſehen hatte, ergibt ſich daraus, daß er ihr in Paris bei An
Anüpfung der Bekanntſchaft ſeine beſcheidenen Verhältniſſe eingehend dar
gelegt hatte. Sie hatte ihm damals darauf erwidert, ſie habe in Sondon,
Paris, Petersburg, NewYork und anderen Städten ſoviel Böſes und Nieder
trächtiges von Männern der vornehmen Geſellſchaft erfahren, daß ſie
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beglückt ſei, die Bekanntſchaft eines ſchlichten, braven Mannes zu
machen. Der Stiefvater Paravedas weilte am Montag in Breslau
und hat die in ſeidenen Damengewändern in der Anatomie aufgebahrte
Leiche als die ſeines Stiefſſohnes agnosziert. Der Tote iſt übrigens zur
Heerdigung bereits frei gegeben, die Zeit der Beiſetzung aber noch nicht
feſtgeſetzt. Geſtern iſt in Breslau eine weitere Geldſendung in Höhe
pon 300 Fres. von Paris aus an die Adreſſe der Wirtin Paravedas
eingetroffen. Das Geld wurde aber der Behörde zur Verfügung ge
ſtelit, die auch ſämtliche Kleider und Schmuckſachen Paravedas beſchlag
nahmt hat.

Eine anarchiſtiſche Mordtat hat, wie wir ſchon kurz gemeldet
haben, in den baltiſchen Provinzen ſtattgefunden. Paſtor Wilhelm
Taurit iſt in ſeinem Arbeitszimmer im Paſtorat Dahlen am 6. November,
wiſchen 7—8 Uhr abends, tödlich verwundet worden und gegen 10 Uhr

ſeinen Wunden erlegen. Zu der angegebenen Zeit erſchienen im Paſtorat
pier Leute von denen der eine lettiſch, die drei anderen ruſſiſch
ſprachen. Während der eine die Köchin in der Küche feſthielt,
drangen die anderen in die Wohnräume bis ins Arbeits
zimmer, wo ſie Paſtor Taurit durch vier Schüſſe, die ſie
auf ihn von der Rückenſeite abgaben, tödlich verwundeten. Eine Kugel
traf den Kopf, die zweite die Nieren und die dritte die linke Hand.
Als die Paſtorin auf die Schüſſe hin herbeieilte, verlangten die Mord
huben von ihr Geld und Waffen, zwangen ſie zur Herausgabe eines alten
BulldogRevolvers und baren Geldes und verſchwonden hierauf im Dunkel
des Abends. Der Ermordete ſtand im blühenden Mannesalter, war wenig
mehr als 36 Jahre alt und hinterläßt eine Witwe und ein Kind. Ein
Rigaer Blatt bemerkt hierzu „Gegenüber ſo entſetzlichen Vorgängen
es ſind eben erſt drei Monate her, daß Propſt Zimmermann und ſeine
Yattin in Lennewarden von ruchloſer Hand fielen erwächſt für die
ſtaatliche Autorität die erneute Verpflichtung, alle Maßnahmen zu er-
greifen, um dem anarbchiſtiſchen Treiben zu ſteuern. Sie illuſtrieren
aber auch in furchtbarer Deutlichkeit, wie weit wir noch von einer
wirklichen Beruhigung entfernt ſind und wie unberechtigt die Forderungen
ſind, die neuerdings in der (lettiſchen) Preſſe (ſo z. B. in der „Balſas“)
nach der „unbedingt nötigen“ Amneſtie oder nach Aufhebung des
Kriegszuſtandes laut geworden ſind.“

Ein Doppelgänger Caruſos im New-Yorker Affenhauſe. Wie
ſeinerzeit in den Berichten über das Abenteuer des Tenoriſten Enrico
Caruſo im NewYorker Affenhauſe gemeldet worden war, hatte der
Poliziſt Kane, der die Verhaftung Caruſos vornahm, behauptet, er
habe ihn ſchon vor einem Jahre bei einer ähnlichen Affäre abgefaßt
und aus dem Affenhauſe gewieſen. Dies hatte er auch vor Gericht
beſchworen während Caruſo leugnete, je zuvor den Fuß in jenes
Gebäude geſetzt zu haben. Jetzt meldet ſich auf einmal ein Herr
Viktor Emmanuel Jaccoletti aus Glen Ridge im Staate
NewYork und tut kund und zu wiſſen, daß er ein Schwager
des berühmten Tenoriſten ſei, und daß er es geweſen ſei, den Kane
am 18. Dezember v. J. aus dem Affenhauſe geworfen habe. Die
Aehnlichkeit zwiſchen den beiden Männern ſoll überraſchend ſein, und
dann wäre es erklärlich, wenr Kane ſich in der Perſon geirrt hätte.
Ueberraſchend iſt es freilich auch, daß Jacoletti ſich erſt jetzt meldet
und ſeinem Schwager zu Hilfe kommt. Letzterer feiert inzwiſchen
neue Triumpe. So mußte in der Oper „Fedora“ mit Caruſo als
Loris Jpanow die ganze letzte Szene des zweiten Aktes auf ſtürmiſches
Verlangen wiederholt werden. Na, na!

Ueber einen Automobilunfall der Prinzeſſin Luiſe von Batten-
berg wird aus Darmſtadt folgendes gemeldet: Als die Prinzeſſin
Montag früh in Begleitung einiger Hofdamen eine Ausfahrt im Auto-
mobil unternahm, glitt der Kraftwagen in der Nähe des Schloſſes
Heiligenberg aus und ſtürzte um. Die Damen wurden hinaus-
geſchleudert, kamen aber glücklicherweiſe ohne bedeutende Verletzungen

)avon.
Trauung auf dem Sterbelager. Ein ergreifender Vorgang ſpielte

ſich dieſer Tage in Reichenberg in Böhmen im Garniſonlazarett ab.
Der dort wegen einer ſchweren Erkrankung untergebrachte Gendarm
Eckel aus Labau ließ ſich, angeſichts des nahen Todes, mit ſeiner
Braut, mit der er ſchon jahrelang verkehrte, auf dem Krankenbette durch
den Militärgeiſtlichen trauen. Wenige Stunden nach dem feierlichen
Akt hatte Eckel ausgelitten und die junge Frau war Witwe.

Ueber ein erſchütterndes Drama auf hoher See, von dem wir
ſchon kurz Mitteilung gemacht haben, wird aus Stettin noch berichtet
Am vergangenen Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr ſichtete bei ſchwerem
Weſtſturme der Steuermann des auf der Fahrt von Libau nach Stettin
begriffenen, der Reederei Haubuß in Stettin gehörigen Dampfers
„Curonia“ auf der Höhe von Rixhöft zwiſchen den langrollenden
Wellenbergen ein bemanntes Boot, deſſen Jnſaſſen ſich in dem Wüten
der Elemente vergeblich durch Rufen bemerkbar zu machen verſuchten.
Kapitän Jahnke ging ſofort an das Rettungswerk und ver-
ſuchte zunächſt, das »Boot auf die Leeſeite, d. h. die
Schutzſeite, zu bekommen, um ein Zerſchmettern an den
Wanten der „Curonia“ zu vermeiden. Nicht weniger als
dreimal mußte er das Boot umkreiſen, bis ihm das gelang. Markf-
erſchütternd gellten indeſſen die Hilferufe der Unglücklichen, welche nach
den erſten beiden Manövern wohl glauben mochten, der Dampfer
werde weitere nutzloſe Verſuche aufgeben und ſie ihrem Schickſal hilf
los überlaſſen. Dazu ſteigerte ſich der Sturm immer mehr, und
der Anprall der Wogen wurde ſchließlich ſo ſtark, daß Kapitän
Jahnke befürchtete, es möchte ihm auf Deck alles weggeſchlagen
werden. Die 15 im Boot befindlichen Schiffbrüchigen wurden nun,
als das Boot leeſeits lag, Mann für Mann geborgen, Faſt alle waren
nur mit Hemd und Hoſe bekleidet und hatten deshalb furchtbar unter
der Kälte gelitten. Als man den letzten, einen 19 jährigen Burſchen,
an der Leine auf Deck zog, ſchlug er noch einmal die Augen auf und
war im nächſten Augenblick eine Leiche. Die Ueberlebenden gehörten
zur Beſatzung des Roſtocker Dampfers „Heinrich Gehrke', der die Nacht
vorher leck geſprungen und geſunken war. Das erſte zu Waſſer gelaſſene
Großboot war ſogleich zerſchmettert worden die 15 waren dann in
dem zweiten Großboot in die ſtürmiſche See hinausge-
ſahren. Der Kapitän des „Heinrich Gehrke“ und ſein Steuer-
mann ſuchten ſich im Kleinboot zu retten. Von dem ſinkenden
Schiff kamen ſie noch ab, dann blieben ſie ſpurlos verſchwunden. Eine
der furchtbaren Sturzwellen muß das leichte Boot augenblicklich ver
ſchlungen haben. Die von der „Curonia“ Geretteten kämpften ſeit dem

frühen Morgen verzweifelt um ihr Leben und ſchöpften das immerwieder vol Vaper laufende Boot mit ihren Südweſtern aus, bis ihnen

die Glieder nahezu völlig erſtarrten. Die „Curonia“ brachte die Schiff
brüchigen ſowie die Leiche ihres Kameraden nach Swinemünde, von
wo ſie nach Roſtock übergeführt wurden.

Ein Freiſpruch und ſeine Folgen. Jn Liverpool wurde ein
Mann, der zum zweiten Male unter der Anklage des Mordes vor
Gericht ſtand, weil ſich die erſte Jury nicht über das Urteil hatte
einigen können, von der zweiten Jury freigeſprochen. Dies führte zu
großer Aufregung in der Bevölkerung. Ein Gaſtwirt erhielt bei einer
Auseinanderſetzung über dieſen Fall von einem ſeiner Gäſte einen
Fauſtſchlag, an deſſen Folgen er ſtarb. Der Freigeſprochene mußte vor
der Wut der Bevölkerung, die an ſeine Schuld glaubt, Schutz auf der
Polizeiſtation ſuchen.

Das Ende der „Affäre Kracht“. Das Wiederaufnahmeverfahren
im Strafprozeſſe gegen die Frau Kracht in Lemgo, die bekanntlich in
der anonymen Briefaffäre wegen Meineides zu ſchwerer Zuchthausſtrafe
verurteilt wurde, iſt nunmehr vom Oberlandesgericht Celle endgültig
zurückgewieſen worden, auch hat Fürſt Leopold zur Lippe ein an ihn
gerichtetes Gnadengeſuch, worin um Umwandlung der Zuchthausſtrafe
in eine entſprechende Gefängnisſtrafe gebeten wurde, abgelehnt. Frau
Kracht iſt infolgedeſſen nunmehr aus dem Detmolder Gerichtsgefängnis
in das Zuchthaus eingeliefert worden, um dort den Reſt ihrer Strafe,
der noch etwa ſieben Monate beträgt, zu verbüßen.

Auch geiſteskrank? Der Lazarettgehilſfe Schul z in München,
der unter Anmaßung der Amtsgewalt eines Stabsarztes Frauen und
Mädchen von Angehörigen des Militärverbandes unterſuchte, wurde
e Iihe z dachinng ſeines Geiſteszuſiandes in das Militärlazarett über
geführt.

Wie der Pariſer Louvre jetzt bewacht wird. Um den im Louvre
in letzter Zeit mehrfach vorgekommenen Diebſtählen ein für allemal ein
Ende zu bereiten, hat der Direktor der Pariſer Muſeen dieſer Tage
eine neue Verordnung erlaſſen. Danach werden alle die vielen Türen und
Tore des Louvre geſchloſſen es bleibt nur eine Tür offen, die zum Verkehr
des Publikums dient. Die Wächter ſollen ſich ſtändig durch die Säle
bewegen und ſich, wenn irgend möglich, überhaupt nicht ſetzen. Namentlich
aber ſollen die Beſucher ſehr ſcharf bewacht werden, und jede Perſon,
die mit einem Paket den Louvre betritt oder verläßt, ſoll angehalten
und unterſucht werden. Dieſe letztere Beſtimmung hat in Paris viel
böſes Blut gemacht.

Der Dolch in der Türſpalte. Ein ſeltſames Abenteuer hatten
franzöſiſche Jnſaſſen des Frankfurt Metz- Pariſer
Tagesſchnellzugs zu beſtehen. Bald nach der Abfahrt
aus Münſter a. St. gewahrte das in einem Coupé 1. Klaſſe allein
reiſende Ehepaar, daß ſich jemand an der aus dem Waſchraum
nach ihrem Abteil führenden Verbindungstür zu ſchaffen machte.
Plötzlich bemerkten ſie in der Türſpalte ein dolchartiges
Meſſer, mit dem verſucht wurde, den Schließhebel umzulegen.
Von Schreck erfaßt die in letzter Zeit in Eiſenbahnzügen auf
Reiſende verübten räuberiſchen Ueberfälle haben wohl das ihrige
dazu beigetragen zog der Mann die Notbremſe und brachte
den Zug bei Niederhaufen auf freier Strecke zum Stehen. Die
ſofort angeſtellten Recherchen klärten den Vorfall in recht harm-
loſer Weiſe auf. Als Miſſetäter meldete ſich der Zug
ſchaffner. Der Beamte erklärte, daß er bei der Fahrkarten-
prüfung von dem Herrn den Auftrag erhalten habe, zu ihm zu
kommen, um einige Depeſchen zur Beſorgung in Empfang
zu nehmen. Dieſes Auftrages wollte ſich der Schaffner enr
ledigen, verfehlte aber bei der Abfahrt in Münſter a. St. das
richtige Coupé. Da es verboten iſt, während der Fahrt das Tritt-
brett zu betreten, ſo verſuchte der Beamte durch den Waſchraum
zu den Reiſenden zu gelangen. Der Dolch war ein gewöhnliches
Taſchenmeſſer. Trotz dieſer Klarſtellung der Sachlage waren die
Reiſenden derart aufgeregt, daß ſie auf der nächſten Station
Staudernheim ihren Abteil verließen und eine Strecke weit bei
dem Zugführer im Packwagen Platz nahmen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 12. Dezember.

„Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember: Wärmer,
meiſt trübe, windig, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 14. Dezember Ver
änderlich, windig, ſinkende Temperatur, Niederſchläge in Schauern.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
13. Dezember Starke weſtliche Winde, meiſt trübe, Regenfälle, wärmer.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich (Oſt be zirk): Donnerstag, den 13 Dezember,

abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13 Hilfspred. Schinke.
Zu St. Georgen: Freitag, den 14. Dezember, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 13. Dezbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Vaulnusgemeinde: Donnerstag, den 13. Dezbr., abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor v. Broecker.
Wörmlitz Donnerstag, den 13. Dezember, abends 6 Uhr:

Adventsgottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach dem Gottesdienſte
Beichte und Abendmahl Derſelde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Dezember 1906.

Aufgeboten Der Techniker Paul Gedicke, Huttenſtr. 15 und Elſe
Kohl, Wörmlitzerſtr. 99. Der Schmied Otto Dinter, Kapellengaſſe 7
und Marie Stöckel, Lobeda. Der Arbeiter Otto Stollberg, Kl. Ulrich
ſtraße 5 und Luiſe Richter, Sophienſtr. 40. Der Pantoffelmacher Paul
Zinke, Mansfelderſtr. 47 und Anna Tetzel, Geiſtſtr. 59/60.

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Lange und Berta
Kaminsky, Magdeburgerſtr. 57.

Geboren Dem Kaufmann Walter Bacher, Schmeerſtr. 5, T.
Lieſelott. Dem Klempner Wilhelm Ermlich, Kl. Ulrichſtr. 19, S. Kurt.
Dem Eiſenbahnarbeiter Kurt Töpfer, Turmſtr. 154, T. Elſe. Dem
Kaufmann Friedrich Folkens, Kl. Sandberg 18, S. Walter. Dem
Schmied Otto Schmidt, Bernhardyſtr. 16, T. Gertrud. Dem Buch
binder Otto Böttcher, Albert-Schmidtſtr. 8, S. Berthold. Dem Kutſcher
Otto Thieme, Sophienſtr. 41, T. Elſe. Dem Bierſahrer Heinrich
Wiſchhöfer, Böllbergerweg 22, T. Charlotte. Dem Oberkellner Ludwig
Fiſcher, Forſterſtr. 21, S. Ludwig. Dem Fiſcher Wilhelm Schreiber,
Spitze 29, T. Erna.

Geſtorben Des EiſenbahnBetriebsJngenieurs Paul Gottſchall
Ehefrau Marie geb. Kirchner, 36 J., Forſterſtr. 2. Des Renten
empfängers Gottlob Richter Ehefrau Walburga geb. Landherr, 80 J.,
Klinik. Der Arbeiter Auguſt Tauſch, 61 J., Klinik. Der Jnvalide
Ernſt Hinze, 44 J., St. Eliſabeth Krankenhaus. Des Polizei
Sergeanten a. D. Gottlieb Willbier Ehefrau Wilhelmine geb. Engel
mann, 68 J., Lauchſtädterſtr. 21. Des Arbeiters Franz Smarzik T.,
totgeb., Kl. Brauhausſtr. 17. Des Reſtaurateurs Ferdinand Ruprecht
Ehefrau Wilhelmine geb. Schildt, 73 J., Glauchaerſtr. 68. Die Wwe.
Helene Schotte geb. Meikatt, 59 J., Graſeweg 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Zwicker Heinrich Zollver, Halle und
Olga Ebeling, Sangerhauſen. Der Bautechniker Wilhelm Elbert,
Papitz und Anna Böger, Höhnſtedt. Der Maurer Wilhelm Hauſchild
und Marie Nielebock, Niegripp. Der Schloſſer Franz Klöpzig, Halle
und Hedwig Walter, Gollma. Der Walzwerkarbeiter Karl Dellies,
Sievershauſen und Adolfine Hennigs, Dollbergen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. Dezember 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Guſtav Herrmann, Seebener-

ſtraße 65 und Anna Oyen, Gr. Wallſtr. 17. Der Fabrikarbeiter
Auguſt Lange, Jakobſtr. 44 und Anna Beck geb. Reichardt, Schiller
traße 37.aheſchliekungen: Der Fleiſcher Oskar Taute und Berta Rothe,

Seeben rſtr. 566. Der Buffetier Hugo Koch und Anna Schrader,
Wilhelmſtraße 49.

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Georg Zehms, Uhland
ſtraße 3, T. Margarete. Dem Schmied Otte Ufer, Brandenburger-
ſtraße 2, S. Otto. Dem Regierungs Aſſeſſor Alfred Meißner, Schiller
ſtraße 6, S. Manfred.

Geſtorben Die Wwe. Amalie Wendrich geb. Mehlhoſe aus Freiheit
Oppin, 69 J., Diakoniſſenhaus. Des Lithographen Guſtav Sturm T.,
totgeb., Felſenſtr. 1a.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Oberbürgermeiſter Schneider

aus Magdeburg. Rittmſtr. a. D. Köcher aus Schwanebeck. Reg.-Rat
Troſien aus Hannover. Dir,: Büchner aus Artern, Kiadſcher aus Roß-
leben, Bomke aus Nordhauſen, Piatſcheck aus Senftenberg, C. Doring
aus Helmſtedt, Hanff aus Mücheln. Arzt Dr. E. Kindberg aus Bonn.
Jng. v. Kawaizynski u. Gem. aus Mühlhauſen. Bank-Jnſp. E. Hurter
aus Zürich. Proknriſt G. Wiesner aus Goldſchmieden. Anſtaltsbeſ.
Fr. Prinz aus Deſſau. Rittmſtr. a. D. Helm aus Muckow. Kauf
leute: J. Naſſauer u. Gem. aus Wiesbaden, R. Schaefer, Schilling,
beide aus Berlin, S. Mars aus Schweinfurt, L. Heßberg aus Bamberg,
Rehwinkel aus Vohwinkel, L. Fuld aus Nürnberg, P. Elsholz aus
Magdeburg.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.
J 5252222595

Verantwortlich Für Volittk und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil- Max Edeling für Lokalesz:
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sandungen, welHe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

3 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche zurückbleibende giüder, ſowie blut
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die 7 und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (5949Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

g Rheinisehes i

Technikum Bingen ne
Proxramme frei.

Pottel skowshi,
Wein-Grosshandllung und Weinstuben,

empfeblen ihre anerkannt guten

Mosel-, Rhein- und Bordeauxweine.
Wir haben eine Reihe bester Gewächse erster Weingutsbesftzer der Mosel und des Rheins sehr vortellhagt erstanden und geben

dieselben I zu sehr mässigen Preisen P ab.
im Rotwoln enpfetlen r er I hervorragenden 99 er Original-Bordeaux,

die beste Kreszenz seit 1893.
Interessenten bitten r Preisliste und Proben von une u verlangen- (6629



Eigenes Fabrikat
ZDiegenleder-Handschuhe

Glacé, Däniscoh u. Stepper
in Saison- und Stapel- Farben.

Prima Qualität,
tadellos eleganter Str.

Krawatten- Cachenez
und Kragenschoner

in grosser Auswahl.

550 Brillant-Handschuhwäsche. 066

Erste
Sperial-Diegenleder-

Iapdsehuhiabrib

am Platze.Cugtuy Immer
Gr. Ulrichstrasse 55.

Weihnachts Kusstellung 1906.
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intor-Stoft-Iandsehuhen

ſildleder-Handsehuhen

in farbig, naturfarbig u. Weiss

Gesellschafts- und
Theater-Handsehuhe

*uo3v so Vor U

Um geoetällige Besichtigung bittet

Leipzig
Petersstrasse 16.

Abteilung „Kunstgewerbe“,
F. B. Selle,

in meinen grossen Parterreräumen
ins eine relche Huswanhl aller Zwelge des in- und ausländischen

Kunstgewerhbes aufgestellt,

Abteilung „Gebrauohsporzellan“

in den ausgedehnten Räumen der ersten Etage
meines Geschäftsbauses ist eine bequeme Uebersicht geboten, was die keramische

industrie in guten und schönen Sachen für das Haus gebracht hat.

Viele gedeckte Tafeln, mit elektrisehen Tischlampen versehen, zeigen die Tafel- nug
Kaffeegeschirre im Gebraueb.

i. Glagé, Dänieoh u. Seidei. all. Längev,

es 88 S wer
r vgonb 9 02

gehGrüne Vohnen,
getrocknet, in zarter, faſerfreier
Qualität, ff. Gemüſe und Obſt-
Konſerven in Büchſen offeriert

zu billi r PreiſenReinhold Ärndt, Porz
Gutes dauerhaftes e

r Strumpfbänder kauft man bei
Soehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Gohr. Bethmann
Möbelfabrik

Gr. Steinstrase 79. Falle a. S. ar. Steinstate 79.

Spezialität:
Englische Ledersessel in Ia. Saffian-

oder Mouton- Leder.

Luxus Möbel Tischchen Paneelbretter
Schaukelstühlo Schreibstühle Bücherschränke
Wandschränkchen Korridor-Garderoben Hausapotheken

Hockoer Lederstühle Standuhren.
Grosse Auswahl in Polstermöbeln.

Dekorationen naeh eigenen Entwürfen.

Wiener Möbel von Gebr. Thonet, Wien
4 zu Fabrikpreisen.

Notenetagèren Dehkorationsspiegel
Truhen Schreibtische Nähtische Balustraden

Serviertische Buffets.
Echte Perser- Teppiche.

F. A. ßiehters Nachf.
Berndt Schmitt,2 Technisches Bureau3 man 2. S. n. Virienetr. 183. enS „e heiten und Auskünfte technfeoner Art, herringen. Poge Ha. Lertscher, ca eereeBerechnungen,

Ausführung von Liecht-,

Projekte und Prüfungen

jeglicher maschinieller Anlagen.
Wasserheſirzungs- undKraſtaniagen auf dem Lande.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geldschränke,Gittor aiter Art.

epersturon billigst. 67 h 67. Fornsepr. 2178,

Sohaukelpferde
t in wirklich schöner u. solider Ausfübrung.

7 c d U Allerlei Wagen mit soliden
Felltieren als Ochsen, Pferden undS x Ziegen bespannt, [5046

Schultornister,
Schultaschen h

in bester Sattlerarbeit,
Aktenmappen, Brieftaschen, Hosenträger, Zigarren-Etuis, beste

S Lederportemonnaies, W Reisekoffer, Reise-taschen, neueste CoupéKofſer, eigene solide Austührane,

ewpfehle zu billigen Preisen.
Paul Göldner,

Hotel vornehmen Ranges mit modernster Bäderanlage.
Winteraufenthalt.
eigenen Terrain.

Sohierke i. Harz, S. von Winterkurort,

Das Kurhaus 1904 neu erhbaut,
Bes.: Otto Hartmann.

Behagliehster
Jeder Wintersport auf dem 29 Morgen grossen

Skilauf und Rodelbahn. Alle Wintersportartikel auch
leihweise erhältlich. Prospekt auf Verlangen.

Hirschfütterung in nächster Nähse.

bietet in (6207Goldschmied

Künz, nith Whiin
5 Rabatt.

Gr. Ulrichstr. 41,
gegeniiber

Brummer Benjamin,

Grosse Jumwwani N. Schnee e arase s in bekannten Qualitäten.
Fernruf 2079.

Stein

Böllberger Mehlniederlage
Julius Kegol, Steinweg 53,

nyfet Stollenmehle S

Bäckerei und Konditorei
von

Max Jäger,
Königſtraße Nr. 25 Fernſprecher 2594

empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen

r Christstollenvon nur reinſten und feinſten Zutaten.
r Kpekulatius, Iarzipanlebkuehen, Nabronen,

eigenes Fabrikat, täglich friſch. (6609
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R Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Rabatt.

Benkwit,
alle a. S.
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Donnerstag

Gedenktage.

13. Dezember.
Franzis Drake tritt ſeine Erdumſegelung an.
Der Dichter Chr. Fürchtegott Gellert geſtorben.
Der Dichter Heinrich Heine geboren.
Der Elektrotechniker Werner Siemens geboren.
Der Maler Franz von Lenbach geboren.
Der Dichter Friedrich Hebbel geſtorber

3

1577.
1769.
1799.
1816.
1836.
1863.

Tagesſpruch: Ein einziges auf Erden iſt nur ſchöner
Und beſſer als das Weib das iſt die Mutter.

Schefer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. Dezember 1906.

Der Vaterländiſche Frauenverein „Rotes Krenuz“
veranſtaltete geſtern nachmittag in der Aula der Mittelſchule
in der Charlottenſtraße die Prüfung des Samariter-
Kurſus, mit welcher Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus
ſeine intereſſanten Vorleſungen beſchloß, an denen einige neunzig
Zuhörerinnen teilgenommen hatten.

Außer der Frau Vorſitzenden Frau Geh. Kommerzienrat
Dehne und einigen Damen und Herren des Vorſtandes ſowie
Gönnern des Vereins waren anweſend Frau Staatsminiſter
v. Boeiticher, die Ehrenvorſitzende des Vereins, und Herr
Generaloberarzt Dr. Me her. Die Feier begann mit einer
Begrüßungsrede des Herrn Konſiſtorialrat D. Goebel, der im
Namen des Vorſtandes dem Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus
ſeinen Dank ausſprach, daß er wiederum ſein reiches Wiſſen in
den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt hatte. Hieran ſchloß ſich die
Prüfung, die unter lebhafter Anteilnahme der Zuhörenden den
Beweis erbrachte, daß die Teilnehmerinnen den Vorträgen mit
ungeteiltem Intereſſe gefolgt waren und mit warmem Verſtändnis
das Gehörte in ſich aufgenommen hatten.

Herr Generaloberarzt Dr. Meyer ſprach ſodann ſeine volle
Befriedigung über den Erfolg des Kurſus aus, ſowie über das
Anerbieten des Vaterländiſchen Frauenvereins, etwaige weitere
Ausbildung der Samariterinnen in Krankenhäuſern, Kliniken uſw.
zu vermitteln.

Zum Schluß wendete Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Mekus
ſich in warmen, herzlichen Worten an ſeine Schülerinnen und
ſprach ihnen ſeine Anerkennung und Freude aus über die eifrige
und intereſſevolle Teilnahme an ſeinen Vorleſungen, die be-
herzigenswerte Mahnung daran knüpfend, allüberall im Leben
und zu jeder Zeit echtes Samaritertum zu üben, aus dem ihnen
für ihr eigenes Leben reichſter Segen erblühen würde.

„Möchten ſeine Worte lebhaften Nachhall in den Hegzen ſeiner
Zuhörerinnen gefunden haben.

„Jm Banne des Veſuv.“
Das Düſſeldorfer Uraniatheater, Direktor Emil

Gobbers, gaſtierte geſtern im großen Saale der „Kaiſerſäle“ und
brachte intereſſante und prachtvolle Vorführungen. Der Vortrag
gliederte ſich in zwei Teile, und zwar behandelte der erſte Teil „e ine
Frühlingsfahrt zum Geſtade der Sirenen“. Die Reiſe
ging auf dem „Eitel Friedrich“ von Genua, wo wir das machtvolle
ColumbusDenkmal bewundert haben, nach Neapel. Und wir lernen
die herrliche Napoli gründlich kennen. Wir unternehmen eine
Wanderung am maleriſchen Golf von Neapel, beſuchen den Hafen,
wandern durch die Stadt, ſtudieren das Volksleben und
bewundern alte und neue Bauwerke. Jn ähnlicher Weiſe wurden
die Jnſel Capri mit der blauen Grotte, die Sorrentiner Halb
inſel, Amalfi, ſodann die Gräberſtadt Pompeji beſucht. Die vor-
geführten Bilder ſind einzig in ihrer Art, groß außerordentlich
ſcharf und klar. Die Farben ſind von einem Düſſeldorfer Maler auf-
getragen. Beſonders ſchön war das Bild der blauen Grotte, ferner die
Anſichten von Sorrent und Amalfi. Das Grün der Orangenhaine,
die weißen Häuſer, die maleriſchen Trachten der Einwohner, das weite
blaue Meer, alles vereinigte ſich zu einer Farbenſymphonie von hin-
reißender Schönheit und rief im Beſchauer die Sehnſucht wach nach
jenen Tagen, wo es ihm ſelbſt vergönnt war, in jenem Erdenparadies,
das man treffend als ein „auf die Erde gefallenes Stück Himmel“ be
zeichnet, zu wandeln.

Der zweite Teil brachte uns den heimtückiſchen Geſellen, den Veſuv,
näher. Wir unternehmen eine Beſteigung des Veſuv mit der Draht-
ſeilbahn, beſuchen das Lavafeld und das Obſervatorium. Der Rund-
blick von dort auf Niſida, Puzuoli, Bajae, Jschia, Capri, Sorrent,
Salerno uſw. iſt von überwältigender Großartigkeit. Der
Vortragende behandelte dann die verſchiedenen großen und folgen

1. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

ſchweren Ausbrüche des Veſuv, beſonders den vom Jahre 79 nach
Chriſti Geburt mit dem Untergang von Herkulanum und Pompeji,
den vom Jahre 1872 und ſodann den jüngſten vom April d. J-,
die verſchiedenen Kataſtrophen in der Schreckensnacht vom 7. auf den
8. April 1906 und die zum Teil zerſtörten Orte und Städte Bosco
trecaſe, Torre Annunziata, St. Giuſeppe, Ottajano, Torre del Creco uſw.

Die lehrreichen Ausführungen des Vortragenden fanden lebhaften
Beifall und hätten wohl beſſeren Beſuch verdient. Wir erinnern daran,

daß der Vortrag heute abend wiederholt wird 2
Der erſte kommunale Wahlbezirksverein behandelte in ſeiner

geſtern abend im „Ratskeller“ abgehaltenen Verſammlung zunächſt
die Volksſchwimmbad Angelegenheit in eingehender Weiſe. Die von
der Stadtbehörde eingeſetzte Kommiſſion plant zwei Schwimmbaſſins,
zu deren Anlage der Händelpark, für den ſich der Verein intereſſiert,
zu klein ſein würde. Durch den Ankauf des ſowieſo läſtigen „Schlammes“
könnte dem leicht abgeholfen werden. Die Verſammlung beſchloß, an
beide ſtädtiſche Behörden in dieſem Sinne zu petitionieren und ferner
vorſtellig zu werden, daß zur Unterhaltung des Volksbades Waſſer aus
der ſtädtiſchen Leitung nicht genommen werde. Was das brach
liegende Trödelviertel anbelangt, ſo iſt man der Anſicht, daß hier ſehr
gute Kinderſpielplätze eingerichtet werden könnten, zumal ſolche in
unſerer Stadt ſelten und doch als ein Bedürfnis zu erachten
ſind. Dann müſſe auch für einen beſſeren Zugang nach der Schmeer-
ſtraße zu durch Verbreiterung der Zapfenſtraße geſorgt werden.
Jnmitten der Stadt ſolche Zuſtände zu haben, könne wohl nur in
Halle paſſieren. Das 25 jährige Beſtehen des Vereins
ſoll im Februar 1907 feſtlich begangen werden. Dem Vorſtand wurde
die Vorbereitung dazu überlaſſen und ihm das Recht eingeräumt, ſich
durch zwei weitere Mitglieder zu verſtärken. Ueber „Wünſche aus der
Verſammlung heraus“ wurde auf die vorſpringende Ecke auf dem
Domplatze, Ecke Mühlgaſſe, hingewieſen. Die dort vielfach verkehrenden
großen Mühlwagen gefährden dieſe Stelle ganz erheblich, da die Straße
dort ſehr abſchüſſig iſt. Eine Eckverbrechung, die ſich leicht ausführen
ließe, wäre hier ſehr am Platze.

Zweiter kommunaler Bezirksverein.
in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft abgehaltenen
ſammlung wurde vor Eintritt in die Tagesordnung der
Vorſitzende, Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Herzfeld,
über den bekannten Zwiſchenfall interpelliert, der ſich in
der letzten Stadtverordnetenſitzung bei Beratung der Magiſtrats
vorlage betr. Regulierung der Gehälter der techniſchen Gemeinde
beamten ereignete. Nach Erſtattung des Referats meinte ein
Mitglied, daß ſich die Bürger freuten, in der Perſon des Herrn
Erſten Bürgermeiſters Dr. Rive eine lebensfriſche, energiſche
Kraft zu beſitzen, man müſſe dem erſten Beamten der Stadt aber
zurufen, daß allzu ſcharf ſchartig mache. Zum erſten Punkte
der Tagesordnung Bericht über das abgelaufene Geſchäfts
jahr teilte man mit, daß ſich in ihm die Mitgliederzahl des
Vereins um 25 verringert habe. Die hierauf erfolgte Rechnungs-
legung gewährte gleichfalls kein roſiges Bild; vereinnahmt wurden
im vergangenen Jahre 720,83 Mark, verausgabt 596,63 Mark,
ſodaß mit einem Minus von 124,20 Mark zu rechnen iſt. Dem
Kaſſierer wurde Decharge erteilt. Der Vorſtand wurde in ſeiner
bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt. Sonſt unterhielt
man ſich noch über die Fluchtlinie der Pfännerhöhe
und über die durch die Franckeſchen Stiftungen zu legende
v. Voßſtraße. Bezüglich der Fluchtlinienänderung der
Pfännerhöhe, die man nach den vor 1897 geltenden Beſtimmungen
wieder hergeſtellt zu ſehen wünſchte und über welche Angelegenheit
die Stadtverordneten- Verſammlung auf Grund einer Petition von
Jntereſſenten bekanntlich zur Tagesordnung überging, beſchloß die
Verſammlung, im Sinne der Petenten an den Magiſtrat und die
Stadtverordneten Verſammlung gleichlautende Schreiben zu
richten, in denen um nochmalige Prüfung des Gegenſtandes und
Aenderung der Fluchtlinie gebeten werden ſoll. Hinſichtlich der
projektierten v. Voßſtraße durch die Franckeſchen Stiftungen wurde
das Verkehrsintereſſe und die ideelle Seite des Projekts beleuchtet.

Zuletzt gelangte ein Bericht über die bisherigen Verſammlungen
des Allgemeinen Bürgervereins zum Vortrag, bei dem der Refe-
rent bemerkte, daß das Jntereſſe an dem Verein
noch viel zu wünſchen übrig l1aſſe. Veiſpielsweiſe
ſeien zu der erſten Verſammlung an 2400 Mitglieder Einladungs-
karten verſchickt worden es hätten aber nur 120 Herren der Ein
ladung Folge geleiſtet. Man ſolle dem Konkurrenten (gemeint
iſt der von ſeiten der Beamten ins Leben gerufene, erfolgreich
wirkende Halleſche Bürgerverein“) durch zahlreichen Beſuch der
Verſammlungen zeigen, daß das Jntereſſe der Kommunalbvereinler
an ſtädtiſchen Fragen noch nicht erloſchen ſei. Ueber den Erfolg
der Weiterarbeit der einzelnen kommunalen Vereine traten in der
ſich an den Bericht anſchließenden Debatte jedoch abweichende
Meinungen zutage. Der Vorſitzende ſchlug vor, die monatlichen

Jn der geſtern abend
Generalver-

13. Dezember 1906.

„„„J„J„J„J
Verſammlungen des zweiten kommunalen Vereins mit einem
„Bierabend“ bei Beſprechung kommunaler Fragen abwechſeln
zu laſſen, welchem Vorſchlage die Verſammlung ſtattgab. Der
intereſſanteſte der auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte:
Steuerprivileg der Beamten und Lehrer, kam
nicht zur Beſprechung.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt geſtern im „Bierpalaſt“ eine Monatsverſammlung ab. Daß im
Stadtverordneteu-Kollegium die Bedürfnisfrage im Schankgewerbe nicht
durchgegangen iſt, wurde allgemein bedauert. Zugleich wurde
energiſch proteſtiert gegen die von einzelnen Stadtverordneten
ausgeſprochenen Verdächtigungen, die den ganzen Gaſtwirteſtand
angehen. Gerade die Gaſtwirte wollten eine Geſundung im Jntereſſe
vieler Gewerbetreibenden herbeiführen. Gegen die Auswüchſe würden
ſie ſchon ſelbſt vorgehen, ohne die Mithilfe der Behörden ſei aber
Erſprießliches nicht zu erreichen. Aus Anlaß des bevorſtehenden
Weihnachtsſeſtes wurden wieder eine Anzahl Bedürftige im Gaſtwirts-
gewerbe mit Geldgaben bedacht. Der Vorſitzende gab kurz einen Rück
blick auf das verfloſſene Jahr, dankte den Mitgliedern für ihre Unter-
ſtützung und bat ſie, auchzim neuen Jahre den Verein mit Rat und
Tat zu unterſtützen.

Hauptmann Härtelſcher Lichtbildervortrag. Auf den heute
abend um 8X Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ ſtattfindenden Lichtbilder-
vortrag des Hauptmanns Härtel (Tr. 19)-Leipzig machen wir nochmals
aufmerkſam. Der Vortrag wird inſofern eine große Anziehungskraft
ausüben, als die den Text begleitenden Bilder Arbeiten höchſter
Vollendung auf dem Gebiete der Lichtbilderkunſt bedeuten.

Weihnachtsoratorium. Am 16. Dezember, abends 8 Uhr wird
das Oratorium „Die Geburt Jeſu“ von Carl Stein, welches im ver-
gangenen Jahre eine gelungene Aufführung des Domkirchenchors erlebte,
auf vielſeitigen Wunſch wiederholt. Das intereſſante Werk iſt eins der
wenigen Oratorien, die auch ohne Orcheſterklangfarbe, nur mit Unter
ſtützung der Orgel, eine tiefe Wirkung auf den Zuhörer ausübten und ihn
in echte Weihnachtsſtimmung verſetzen. Jn erhebender Wirkung wechſeln
machtvolle Chöre mit Rezitationen, Arien, Duetten, Terzetten, Quartetten.
Es ſei aus der Fülle des Schönen nur herausgegriffen der Lobgeſang
der Maria „Meine Seele erhebet den Herrn“, der herrliche
a capella Chor mit Soloquartett: „Meine Seele iſt ſtille zu
Gott“, die kraftvolle Fuge „Gelobet ſei, der da kommt“ und der Weih-
nachtschor „Ehre ſei Gott“. Das gganze Werk gipfelte in dem Jubel-
Fians „Dies iſt der Tag“. Die Orgelpartie hat Herr Domorganiſt

Schröter wieder gütigſt übernommen. Die Aufführung ſoll bei
tragen, dem Dome zu einer würdigen, neuen Orgel zu verhelfen. Jn
dieſen Dienſt einer guten Sache haben ſich auch die vier Soliſten in
liebenswürdiger Weiſe geſtellt: Frau Dr. Winternitz (Sopran),
Frl. Eleonore Lehmann (Alt), Herr Alfr. Toſt (Tenor), ein
Sänger, der in ſeiner Wirkſamkeit an verſchiedenen Bühnen, zuletzt an
der hieſigen, ſehr geſchätzt iſt, und Herr Lehrer Reuter (Baß). Möge
das Streben des Domkirchenchores durch einen regen Beſuch der Auf-
führung gewürdigt werden.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Aus
den mehrfachen geſchäftlichen Mitteilungen, welche zu Eingang der
geſtrigen Sitzung von dem Vorſitzenden gemacht wurden, iſt vor
allem zu erwähnen, daß der Verein wegen des herannahenden
Weihnachtsfeſtes und der damit verbundenen regeren Berufstärig-
keit die zwangloſen Zuſammenkünfte eingeſtellt hat. Die erſte
Sitzung nach dem Feſte ſoll Dienstag, den 8. Janugr
1907 wieder ſtattfinden, und zwar wird in derſelben ein Vortrag
über „Perſönliche Reiſeer innerungen aus Togo
und Kamerun“ gehalten werden. Aus dem Kreiſe der An
weſenden wurde dann die Frage geſtellt: „Wie kann den von der
Reichstagstribüne heruntergeſchleuderten Beleidigungen Abhilfe
und Einhalt geboten werden Jn der Disktuſſion hierüber wurde
die Jmmunität, unter deren Schutze die frechſten und maßloſeſten
Beleidigungen und Verdächtigungen geſagt werden, nach allen
Seiten hin erörtert. Als eine große Gefahr wurde es bezeichnet,
wenn die vom Zentrum und Freiſinnigen eingebrachte Jnter-
pellation auf Erweiterung der Jmmunität der Abgeordneten auch
auf die Zeugnisabgabe ausgedehnt werde. Danach wurde über
die Ablehnung der Forderung des Nachtragsetats für Deutſch
Südweſtafrika geſprochen. Man neigte allgemein der Anſicht zu,
daß hierin wohl nur ein Schachzug des Zentrums zu erblicken iſt,
wie auch der Wunſch allſeitig laut wurde, daß die Regierung ſtark
ſein und ſich auf keinen ſogenannten Kuhhandel mit dem
Zentrum einlaſſen möge. Ueber die am Sonntag, den 2. d. M.
in den „Kaiſerſälen“ abgehaltene nationalliberale Verſammlung
wurde eingehend referiert und gern davon Kenntnis genommen,
daß Herr Kammergerichtsrat Schiffer den feſten Standpunkt der
Partei im nationalen Sinne betont habe. Zum Schluß fand
noch eine längere Beſprechung der bevorſtehenden Wahlen von
1908 ſtatt.
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Verein für Naturkunde. Freitag, den 14. Dezember,
abends 824 Uhr: Hauptverſammlung in der „Dresdener Bier
halle“. Nach der geſchäftlichen Sitzung ſpricht Herr Bernau
über europäiſche Koniferen unter Vorlegung der Zapfen ſämtlicher
Arten. Weitere Mitteilungen ſind erwünſcht.

Vortrag des Herrn Prof. Dr. Forel. Der Halleſche Zweig
verein der J. A.-Föderation hatte den berühmten Pſychiater Herrn Prof.
Dr. Forel zu einem Vortrage über „die ſozialhygieniſche Seite der
Alkoholfrage“ gewonnen und damit allen Freunden und Anhängern der
Antialkoholbewegung einen wertvollen Dienſt geleiſtet. Der mit an der
Svitze der alkoholgegneriſchen Bewegung kämpfende Herr gab aus dem
reichen Schatz ſeiner Erfahrungen und ſtreng wiſſenſchaftlichen Unter
ſuchungen einen ſo feſſelnden Ausſchnitt, daß die 2 Stunden ſeines
Vortrages wie im Fluge vergingen. Dazu trägt nicht zum wenigſten
bio originelle und temiperamentvolle Vortragsweiſe bei, die mit kräftigen
Soutſchen Ausdrücken geſpickt iſt und ſich frei von allen rhetoriſchen
Phrafen hält. Der Redner zeigte einleitend in einem intereſſanten
kulturhiſtoriſchen Rückblick die Entwickelung des ſozialen Gefühls in der
Menſchheit. Vom Standpunkte der Solidarität aus müſſe die ſoziale
und die hygieniſche Seite der Alkoholfrage betrachtet werden denn der
Alkohol ſei, ſo führte der Vortragende aus, ein ſoziales Gift. Mit
ziemlich draſtiſchen Worten wandte ſich der Vortragende auch gegen die
akademiſchen Trinkſitten und wies auf beſſere Jdeale hin. Redner ver
dichtete ſeine Ausführungen zu folgenden Leitſätzen 1. der Alkohol ver
kürzt das Leben 2, er vermehrt die Zahl der Erkrankungen 3. 50 Proz.
aller begangenen Verbrechen ſind auf ihn zurückzuführen 4. gute
Leiſtungen der Schüler nehmen mit dem ſteigenden Konſum des Alkohols
ſtetig ab 5. aller veneriſchen Jnfektionen ſind durch ihn veranlaßt
worden 6. das Stillungsvermögen der Mütter ſchwindet mit dem ſich
ſteigernden Alkoholgenuß der Eltern 7. dadurch wird ſür Tuberkuloſe
und Nervenkrankheiten der Boden bereitet 8. die Vererbung der Geiſtes-
krankheiten geht auf den Alkohol zurück. Reicher Beiſall belohnte den

Redner für ſeine Ausführungen. E. P.
Der Raubmord in der Karlſtraße. Die Wahrſcheinlich-

keit, daß der 19jährige Tiſchler Wippert der Mörder ſeiner
Mutter iſt, gewinnt immer mehr an Boden. Als Wivpert geſtern
abend in ſeiner Zelle gebadet und hierbei nochmals eine genaue
Leibesviſitation vorgenommen wurde, zeigte es ſich, daß der
raffinierte Burſche fünf Zwanzigmarkſtücke im
Munde verborgen gehalten hatte. Es war den Beamten ſchon
aufgefallen, daß der Verhaftete eine etwas eigentümliche Aus
ſprache hatte, aber an ſo etwas dachte man doch nicht. Als weitere

Beweiſe dürften gelten, daß Wippert ſeine gegenwärtige „Braut“
es ſoll nicht dieſelbe ſein, mit der er vor etwa einem Viertel

jahr gemeinſamen Selbſtmord begehen wollte mit einem
Armband, einer Pelzboag und anderen Gegenſtänden be
ſchenkt hat, die darauf hindeuten, daß der Burſche ſich im Veſitze
erheblicher Geldmittel befunden hat. Aber als ſchrecklichſte Zeugen
und zugleich wohl als letztes Glied in der Kette der Beweiſe, daß
der entmenſchte Sohn an der eigenen Mutter einen gemeinen
Raubmord begangen hat, fand man bei der Hausſuchung in ſeiner
Wohnung in der Kutſchgaſſe die blutbefleckten Kleider
und den blutbeſpritzten Hut, den Wippert am Sonn
tag getragen hat. Ob der verſtockte Burſche angeſichts dieſer
Beweisſtücke ſein Leugnen fortſetzt, iſt fraglich. Allerdings iſt bis
zur Stunde kein Geſtändnis gemeldet worden.

Einheimiſches Kunſtgewerbe. Die Möbelfabrik von
Gebrüder Bethmann in Halle a. S. gibt die Eröffnung
ihres Fabrikneubaues und des Erweiterungsbaues ihrer Ausſtellungs
räume bekannt. Die Eröffnung fand am Tage des 44jährigen Be
ſtehens des renommierten Hauſes ſtatt, und die geſchaffenen hervorragenden
Neuerungen liefern den Beweis, daß der Halleſche Gewerbefleiß mit jeder
anderen Großſtadt gleichen Schritt hält. Die muſtergültige Anlage von
Holzbearbeitungsmaſchinen neueſter Konſtruktion, ein bedeutendes Lager von
Edelhölzern und die modern eingerichteten Fabrik und Ausſtellungsräume
entſprechen den Anforderungen, die man an ein erſtklaſſiges Unternehmen
dieſer Branche ſtellt. Die Hölzer werden im beſonders erbauten Trocken
raum bei einer Temperatur von ca. 50 Grad mit Dampf getrocknet,
um von vornherein ein Reißen und Springen der Möbel zu verhindern.
Dadurch wird für ſachgemäße Bearbeitung und wohlgepflegtes Material
garantiert. Die Ausſtellung von ca. 70 Zimmereinrichtungen bietet
eine Sehenswürdigkeit: eine Beſichtigung derſelben iſt Intereſſenten
in zuvorkommendſter Weiſe geſtattet.

Schon wieder ein Selbſtmord. Geſtern gegen 9 Uhr wurde
dem Peißnitzbrückenpächter Großmann von Paſſanten mitgeteilt, daß
eine Leiche im Gimritzer Schleuſengraben ſchwimme. Großmann begab
ſich ſofort an die bezeichnete Stelle, konnte aber den Körper mit einem
Haken weder vom rechten noch vom linken Ufer erreichen, ſodaß er ſich
von ſeiner an der Peißnitzbrücke belegenen Gondelhalteſtelle
einen Kahn holen mußte, mit dem es ihm gelang, den
Körper einer Frauensperſon, die noch Lebenszeichen von
ſich gab, zu bergen. Auf Veranlaſſung des inzwiſchen hinzugekommenen
Herrn Dr. wed. Berger wurde von dem Schleuſenhauſe aus telephoniſch
die Feuerwehr mit dem Krankenwagen und dem Sauerſtoff-Jnhalations
Apparat gerufen. Die Wiederbelebungsverſuche hatten Erfolg. Die
Lebensmüde wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht, wo ſie ſich am
Nachmittag ſoweit erholte, daß ſie über ihre Perſon Angaben machen
konnte. Sie iſt die Frau eines hieſigen Malermeiſters.

Entgleiſung. Geſtern abend nach 7 Uhr entgleiſte infolge
Achſenbruches vor dem Grundſtück Reilſtraße 9 ein Motorwagen der
Stadtbahn, wodurch eine Betriebsſtörung von 10 Minuten entſtand.

Diebſtahl. Jn verfloſſener Nacht wurde von einem noch nicht er
mittelten Täter ein Schaukaſten des Schirmfabrikanten Albert Rickelt,

Kleinſchmieden 2, mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und die meiſten der
darin ſich befindlichen Stöcke und Fächer wurden geſtohlen.

Roheit. Jn der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr ſchlug ein
Student vor dem Grundſtück Marktplatz 23 den im genannten Grund
ſtück beſchäftigten Hausdiener mehrere Male derart mit ſeinem Spazier
ſtock über Kopf, linke Hand und Rücken, daß der Stock zerbrach.

Unfnug. Jn der vergangenen Nacht zwiſchen 4 und 5 Uhr
morgens wurde im Grundſtück Gr. Klausſtraße 30 von einer noch nicht
ermittelten Perſon eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen.

Küchenbrand. Heute früh 51 Uhr wurde die Feuerwehr
c Wüneserg 6 zur Beſeitigung eines entſtandenen Küchenbrandes
gerufen.

Waſſerrohrbruch. Heute früh um 6 Uhr brach vor dem
Grundſtück Schillerſtraße 20 ein Waſſerrohr

Geſchäftliches. Gelegentlich der jüngſten Anweſenheit des
Kaiſers in München aus Anlaß der Grundſteinlegung für das Deutſche
Muſeum fand nach der Feſtvorſtellung im Hoftheater ein intimer
Bierabend in der Reſidenz ſtatt, zu dem auch der Schriftſteller Dr.
Ludwig Ganghofer zugezogen war. Bei dieſer Gelegenheit wurde
Spatenbier ſerviert, das übrigens auch täglich auf der Tafel des
Prinzregenten von Bayern erſcheint, wie es auch vom Kaiſer ſowohl zu
Hauſe als auch auf ſeinen Reiſen getrunken wird. Generalvertreter
Otto Filß, Halle a. S.

Haueſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Die „Walküre“ von Rich. Wagner.)
Die zweite Wiederholung der „Walküre“ ſtand namentlich in ihrer erſten
Hälfte auf einem erheblich höheren Niveau als die erſte Aufführung
dieſes Winters. Herr Gogl hat ſich erfreulicherweiſe jetzt mehr in
den Siegmund hineingeſunden, als es anfänglich der Fall war. Jm
erſten Akt beherrſchte er diesmal den Stoff mit ziemlicher Sicherheit
und ſang viel freier und beſſer als neulich. Manche Stellen gerieten
ihm ſogar recht hübſch. Freilich die „Todesverkündigung“ muß er
nochmals gründlich durchnehmen. Hier iſt er über den Wert der Noten
immer noch im Unklaren. Hoffentlich läßt er ſich den geſtrigen Erfolg
zu einem Anſporn für verſtändnisvolles Weiterarbeiten gereichen. Als
Sieglinde gaſtierte Frl. Breuer vom Königl. Hoſtheater in München.
Daß die Künſtlerin an die Stätte ihrer früheren Wirkſamkeit einmal
zurückgekehrt iſt, dankte ihr das Publikum, deſſen Gunſt ſie ſich ſchon
vor Jahren mit Recht erfreute, durch vielen Beifall und eine reiche
Spende ſchöner Blumen und Kränze. Die Aufnahme war ſo herzlich, daß
Frl. Breuer ohne Zweifel eine angenehme Erinnerung an dieſen Abend
mit nach München nehmen wird. Die Vorzüge der Künſtlerin als Sieglinde
lagen hauptſächlich auf ſchauſpieleriſchem Gebiet. Die Sprödigkeit, die
ihrer Stimme anhaftete, hat ja eher zu als abgenommen. Allein
davon abgeſehen war ihre Sieglinde eine Leiſtung, die ſich durch ſchöne
Plaſtik der Bewegung, Vornehmheit der Auffaſſung und muſikaliſche
Sicherheit auszeichnete. Der zweite Gaſt des Abends war Frl. Olga
Agloda, die ſich um das Fach der dramatiſchen Sängerin bewirbt
und die Nachſolgerin Frl. Stolls hier wie früher ſchon in Roſtock
werden möchte. Frl. Aglodas erſtes Auftreten hat nicht mit einem
unbeſtrittenen, echten Erfolge geendet. Das ſei gleich von vornherein
bemerkt. Allein Ueberſtürzung im Urteil iſt nicht nötig, da Frl.
Agloda noch die Leonore ſingen und damit endgültige Klärung der
Meinungen bewirken wird. Daß überhaupt ein Wechſel in dieſem
wichtigen Fache bevorſteht, ſchien im Theaterpublikum eine merkwürdige
Aufregung hervorgerufen zu haben. Es iſt mir zunächſt ſelbſt un
möglich, mich für Frl. Agloda ſo ohne weiteres zu entſcheiden.
Nur ſei bemerkt, daß wir ſchon Primadonnen in Halle
gehabt haben die keineswegs an das Können Frl. Aglodas heran
reichten und ſich doch vieler Beliebtheit erfreuten. Frl. Agloda hat ohne
Zweifel eine ſchöne Stimme; ſie ſingt indeſſen gelegentlich recht kehlig,
intoniert im Affekt unrein und hat namentlich für die Vokale e und i
eine viel zu breite Ausſprache. Jm Spiel fehlte ihrer Walküre die
Hoheit, Größe und feierliche Würde, Mängel, die durch ihre außer
ordentlich lobenswerte muſikaliſche Sicherheit nicht aufſgehoben wurden,
aber doch in Zukunft vielleicht abſtellbar ſind. Der Freitag wird
Gelegenheit bieten, die künſtleriſchen Eigenſchaften Frl. Aglodas noch

ausführlicher zu beleuchten. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das diesjährige Weihnachtsmärchen erlebt ſeine erſte Aufführung am
Donnerstag, abends 71 Uhr. Zur Aufführung gelangt Rotkäppchen
(bearbeitet nach dem Grimmſchen Märchen von O. Will). Neben dem

eſamten Schauſpiel- und Chorperſonal wirkt auch das Balletkorps mitine Meiſterin Frau Adele Stahlberg-Wieſt an der Spitze mit. Dieſe

Aufführung iſt die einzige Abendvorſtellung des Weihnachtsmärchens.
Es iſt alles aufgeboten, um auch neben der Poeſie des Märchens die
äußere Ausſtattung wirkſamſt zu geſtalten. Prächtige neue Koſtüme
ſind angeſchafft worden, und bei der Generalprobe zeigten ſich Dekoration
und Beleuchtungseffekte in ganz beſonderer Schönheit. Selbſt die aller-
kleinſten Zuſchauer werden ihre Freude haben an den reizenden
Gruppierungen der mitwirkenden Kinder und an den teils ernſten zum
Teil auch ſehr humorvollen Vorgängen auf dem Theater, Am
Freitag gaſtiert Frl. Agloda nochmals und zwar als Fidelio.
Sonnabend zum letzten Male „Die weiße Dame“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die luſtige Schwanknovität „Die Notbremſe“, welche auch bei
ihrer Wiederholung einen ſtürmiſchen Lacherfolg erzielte, wird am
Donnerstag wiederholt, während das neue hochintereſſante Sherlock
Holmes- Erlebnis „Der Erbe von Baskerville“ am Freitag
um vierten Male zur Aufführung gelangt. Die nächſte Extra-
orſtellung zu kleinen Preiſen bringt am Sonntag nachmittag Guſtav

Freytags beſtes Luſtſpiel „Die Journaliſten“, Die nächſte Auf-
führung von „Das Land der Jugend“, zu welcher bereits
wiederum zahlreiche Vorbeſtellungen vorliegen, kann erſt am Montag
ſtattfinden.

Philharmoniſche Konzerte. Morgen, Donnerstag, findet das
dritte Konzert mit einer Aufführung der Neunten Symphonie unter
Mitwirkung der Neuen Singakademie und eines gut empfohlenen
Soloquartettes ſtatt. Frau CahnbleyHinken ſingt außerdem die Arie

„Ah, verfido“ und Herr Emil Pinks den Liederkreis „An die ferne
Geliebte“ von Becthoven. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Theodor Bertram- Konzert. Der berühmte WaganerSänger,
Herr Kammerſänger Theodor Bertram der gefeierte Wotan
Sachs etc. der Bayreuther Feſtſpiele wird am 4. Januar hier in
den „Kaiſerſälen“ ein Konzert veranſtalten. Billetbeſtellungen können
ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
erfolgen.

en

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 25 000 000 4 00 vor dem
1. Januar 1917 nicht rückzahlbare Pfandbriefe (Emiſſion TII) der
Deutſchen Hypothekenbank in Meiningen; 2. 1000000
Mark Aktien der Humboldtmühle, Aktiengeſellſchaft in Berlin,
Nr. 1--1000, 1000 Stück zu je 1000

—-y. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 11 5 feſtgeſetzt und vom
Generaldirektor u, a. berichtet, daß die Geſellſchaft in das laufende
Geſchäftsjahr einen ſo reichen Beſtand an Aufträgen übernommen habe,
daß ihre Werkſtätten voll beſchäftigt ſind.

y. Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen.
Von der Verwaltung wird mitgeteilt, daß der Ausgabekurs der neuen
Aktien 110 o betragen wird. Die neuen Aktien ſind für die Jahre
1907 und 1908 nicht dividendenberechtigt und erhalten ſpäter, ſo lange
ſie mit 25 o eingezahlt bleiben, nur der Dividenden.

y. Die Geſellſchaft Siemens elektriſcher Betrieb ſchlägt
wieder 5 Dividende vor.

—-y. Aktiengeſellſchaft Deutſche Kaliwerke in Bernterode. Jn
der außerordentlichen Generalverſammlung wurden ſämtliche Anträge
der Verwaltung genehmigt. Wie der Vorſtand mitteilt, werden die
ausgedehnten Fabrikanlagen vorausſichtlich Ende Januar 1907 dem
Betriebe übergeben werden können. Mit dem Kaliſyndikat iſt ein
Proviſorium auf Lieferung von 1000 Wagen Kaliſalzen in Gruppe 4
eſchloſſen worden. Der Vertrag läuft bis 15. Januar 1907. JmKormonat wurden aus gelieferten Salzen ca. 50 000 vereinnahmt.

Die Betriebskoſten werden zurzeit durch den Abſatz reichlich gedeckt,
Von März 1907 ab hofft man, auf Ueberſchüſſe, und zwar bei der
Güte des Kalilagers in anſehnlicher Höhe, rechnen zu können. Auch
die übrigen Werke, an denen die Geſellſchaft nach dem letzten General
verſammlungsbeſchluß beteiligt iſt, ſind in erfreulicher Entwickelung
begriffen. Das zur Sicherſtellung des Kohlenbedarfs erworbene Braun
kohlenwerk Grube Maria am Hirſchberg, das für die Keſſelfeuerung ein
ausgezeichnetes Produkt liefert, entwickelt ſich normal und dürfte auch
für das laufende Jahr ein befriedigendes Ergebnis erzielen. Mit der
ſteigenden Produktion iſt bei der günſtigen Lage der Grube und der
ſtarken Nachfrage auch mit ſteigendem Gewinn zu rechnen.

y. Gewerkſchaft Eichlershall (Sitz: Leipzig Verwaltungsſitz:
Magdeburg). Die Gewerkſchaft hat ſoeben eine Broſchüre heraus
gegeben, die ein ausführliches geologiſches Gutachten, eine Rentabilitäts-
berechnung, Bohrtabellen, die Satzungen der Gewerkſchaft u. a. enthält.

y. Snudenburger Maſchinenfabrik. An der Berliner Dienstag
Börſe verlautete, die Geſellſchaft werde nicht in der Lage ſein, für 1906
eine Dividende zu verteilen (i. V. 4). Die Aktien gaben 2 nach.

y. Dresdner Kreditanſtalt. Die Generalverſammlung beſchloß,
die mit 25 h zu Buche ſtehenden 625 Aktien der Nordiſchen Elektrizi
täts- und Stahlwerke in natura im Verhältnis von einer Nordiſchen
auf 30 000 Kreditaktien zu verteilen, ſofern innerhalb der nächſten
fünf Tage nicht noch der Verkauf zum Buchwerte getätigt wird das
Bankgrundſtück wurde zum Buchpreiſe von 1350 000 c. an das Kon
fektionshaus Renner verkauft.

y. Die Dresdener Malzfabrik König wird für die Vorzugsaktien
wieder 3 Dividende geben, während die Stammaktien leer ausgehen.

y. Adler-Fahrradwerke Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M.
Die Direktion teilt mit, daß, ſoweit ſich bis jetzt überſehen laſſe, die
Dividendentaxe von 20 pro 1905,06 ſich jedenfalls nicht als zu hoch
erweiſen dürfte

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Schneidermeiſter Conrad Hammer in Chemnitz. Schnitt

und Wollwarenhändlerin Anna Hieuer in Dresden. Nachlaß des
Bäckermeiſters Friedrich Wilhelm Auguſt Lochner in Dresden.
SchuhwarengeſchäftsJnhaberin Amalie Pauline verehel. Richter in
Leipzig-Volkmarsdorf. Nachlaß des Kaufmanns Hermann Landgraf
in Magdeburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 11. Dezember 1906.
Hamburg 10,80 C loko Hamburg 10,90 C. Februar
Magdeburg 11,00 Magdeburg 11,10 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,55 A. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,45 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Viehmärkte.

Magdeburg, 11. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhoſ. Auftrieb: 246 Rinder, 231 Kälber, 75 Schafvieh
uſw., 1456 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 42-44,
B. 39--41, 35—-38, D. 32-34 Bullen: A. 41--43,
B. 37 40, 0. 33--36, D. 30--32 Kalben u. Kühe: A.
B. 32--35, C. 28--31, D. 24 -27, E. 21-23 Kälber:
A. 54-59, B. 44--52, C. 33 42, D. A. Schafe: A. 35
bis 37, B. 3234, C. 30-31 Schweine (mit 20 Tara):
A. 65, B. 62-64, C. 58--61, D. 5260 Verlauf
und Tenden z: bei Schweinen lebhaft, ſonſt langſam. Ueber
ſtand: 25 Rinder, 24 Kälber.

Billige
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Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Dezember. (Eigener Drahtberi
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,60--8,70.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 7,05--7,15. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,624 18,75,
Kryſtallzucer I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,37 18,50.
Gem. Melis mit Sack 17,875 18,00.
Rohzucker J. Produft Tranſito frei an Bord Howburg,

per Dezember 17856G, 18,00B.
Januar 18 106, 18 25B.
Februar 18,256G, 18,35B.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord
Mai 18,75.
Auguſt 19,00.
Oktober 18,35.

per Dezember 18,05,
Januar 18.20.
März 18,60.

März 18,35G, 18,45.
Mai 18,605, 18 65
Auguſt 18,906G, 18,95B.

Tendenz matt.
6amburg, 12. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Tendenz: ruhig.

cht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz geſchäftslos.

Hamburg.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 12. Dez. D ie matteren Depeſchen aus Nordamerika

rlieben zwar nicht ganz ohne nachteiligen Einfluß auf die dies
ſeitige Stimmung; doch der beſchränkte Verkehr hat den Preiſen

Weizen,
ſchlechterung gebracht.

verkäuflich.

Roggen und Hafer nur eine ganz kleine Ver
a Greifbares Getreide wird feſtgehalten,Rüböl war wenig verändert; nur Dezember war etwas beſſer

Wernzen ver Dez. 179,50 Mat 182,25 A. Juli
Roggen per Dez. 163,50 Mai 165,00 Juli
Hafer per Dez. 162,50 Mai 166 25 v.
Mais per Dez. 128,00 Mai 125,00
Rüböl per Dez. 70,70 Mai 66,70

Börſe von Berlin vom 12. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte zu Beginn ſchwache Veranlagung bei vor

herrſchender Realiſationsluſt in Hüttene t und Bergwerksaktien.Die Spekulation ſuchte Entlaſtung wegen der Befürchtung, daß die
Reichsbank ſich zu einer Diskonterhöhung nach dem nächſten Bank-
ausweis am 15. d. Mts. veranlaßt ſehen dürfte. Zudem trug
auch vielfach die Nähe der Weihnachtsfeiertage zur Zurückhaltung
bei. Der Rückgang betrug in den Spekulgtionswerten des Montan
aktienmarktes 4 Prozent und darüber, bei Laurgahütte über
2 Prozent auf Angebot eines größeren Poſtens zum erſten Kurſe,
während Phönix ſich anfangs um e Prozent und im weiteren
Verlaufe um 24 Prozent beſſerten, angeblich darauf, daß noch im
Laufe dieſes Jahres das Uebernahmekonſortium für die neuen Aktien
ſich auflöſen dürfte. Beſtimmtes war hierüber nicht feſtzuſtellen.
Von Banken waren Deutſche Bank und DiskontoKommandit um
0,85 beſſer; die übrigen wichen gegen geſtern nur um Bruchteile

ab.

ſtiegen.

geführt werden,
Stellung wegen des
Heimiſche Fonds 0,1

1902 mäßig abgeſchwächt.

tung

Jm Eiſenbahnaktienmarkts war das Geſchäft ſtill, ausge
nommen in Mittelmeerbahn, die auf Heimatland um 136 Prozent

Canada ſtiegen weiter aufwärts bis 200,25. Die an
dauernde Aufwärtsbewegung ſoll mit Deckungen
ferner auch damit, daß Konſortialkäufe von Gro

um bei der Verwal
roßen Landbeſitzes der Bahn

Prozent ſchwächer, 87,25, wegen der im
Wege des Kredits zu beſchaffenden neuen Anleihen.

ſammenhängen,
aktionären aus

eine dominierende
einzunehmen.

e Ruſſen vonSchiffahrtsaktien unverändert. Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde Geſamtſtatus unverändert und
Geſchäft ſehr ſtill. Tägliches Geld 436 Prozent. Privatdiskont
556 Prozent.

Tuges-Marktberichte.
New-York, 11. Dez., 6 Uhr abendgs. Warenbericht.

(Die r Notierungen ſind vom 10. Dez.)
wolle-(10,19),

Baumreis in NewYork 10,50 (11,00,, Lieferung Febr. 9.56
Lieferung April 9,69 (10,33,, in New Ocleans

(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50
107

(7,60),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Nafined (in Caſes) 10,00 10,00), Eredit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,25 (9,80), Rohe Brothers 9,45 (9,50 Mais per
Dez. 534 53 Mai 51 (51 Juli (51 Weizenroter Winterweizen loco 825 (82 Weizen ver Dez.
81 81 per Jan. ver Mai 85 (85 verJuli 84 (848 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee ſair Rio Nr. 7 7 (7 Rio Nr. per
Jan. 5,35 (5,40), per März 5,50 (5,60 Mehl, Svring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zucker 311
(42,70--43,05,, Kupfer

ver Dez. 74 ((74 per
Mai 437 (444, Schmalz per Jan. 8,60 (8,75,

ſhort clear 9,00 9,12(8,85), Speck
Jan. 15,80 (16,10).

Mai 79 (793/

31 Zinn (42,82 43,35
22,75--23,00 (22,75 23,00).

Chiecage, 11. Dez., 6 Uhr abends.F. Warenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Dez.) Weizen
Mais per

ver Mai 8,67
(8,62 8,75), Pork per

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 12. Dez. Die Budgetkommiſſion des

Reichstags beriet heute den zweiten Nachtragsetat
für die Schutzgebiete, der 8900000 Mk. für den
Weiterbau
fordert.

der Eiſenbahn Lüderitzbucht-Keetmanshoop
Anweſend waren in der Kommiſſion auch Pro

feſſorHohn und der Farmer Schlettwein. Erſterer beleuchtete
den wirtſchaftlichen Wert Südweſtafrikas. Das Damarala s
ſei mit dem Oſten der Kapkolonie zu vergleichen, der ſüdliche
Teil mit der Karroo (im Süden unſerer Kolonie). Redner

lanne h eh enDezember, 2 Uhr nachmittags.
Der „usführliche Kurszettel erscheint

in der Fräh-Auegabe,

Wechsel-Kurse.
Privatdiskant 52,

Ancterdaw kari
Brössel

Kopenhagen
london
New-Vork vie

Paris Kurt
ehweir
Petersburg e

DD BI
III

IIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIILIIIIIII
III

IIIIIIIIIIIIII
LIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e

e 289 III
e 92388

I 111111

v

Geldsorten,
Sererelgas IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
20 frants- Stücke GIIIIIIIIIIIII
Amerikanizche Hoten

Belgische I
Dänische I hkuglische do. efranzösische do.
Holländische do.
ltallenische do.
Oesterreichische do. LIIIIIIIIIIIIIIIIV
Ruszische d.
ſchweizer I

Deutsche Anleihen,
834 9 Deufsche Reichs- Anleihe

s a. g.39 do. do. ulf32 9 Preußische Stasts- Anleibe

39 do. do.3 9 o. go,. alt.32 96 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12

49 Bayer. Staats-Anl. do. 06

90 do. III39 Bremer Staats-Anl. v. 1902
490 br. Hess. Staats-Anl. 99 ank. 09

39 éo. 1896 1905
32 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

399 o. Ft.-Anl. v. 86, 97/02
89 Söchsische Staats-ſente

49 Haſſerche 1900 i 9. 2 on

69 Nagdeborger 1891, unconv. 1910

352 90 o. 1875 0

Pfandbriote.
landschatft. Tentr.-Pfbr. III

372 90 (o. do.
89 do. do. III4 9 Söchzirche Landsch.-Ptäbr. III

8 90 (o. do.

Auslündische Staatspap iere.

Thee 1896 r.
i ne 1898 gr. e e

II53 W con
do. Gold

49 ltalienar Kente e
Hexikaner gr. ederitwich. rer

70 0. ronenrenie eu nrramizs 70 do. apierrente
39 Poriogiesen

57 Gunäüen men

49 3 8 III49 Co. 1898 II
i

433 Schweder 1886.

2 panier gr.
äwin.-Ani.:

400ne53 0. Kronen e 222229 III
383 do. Staaisrente 97

6 ds. kiser. Th. An
Aiet

90

96 90
40,50 b
52,709
50,60

102 996
101,76

dunt

Kisenbahn- Akten.
Deutsche Fisenb. 0.-0.

fHalle-Beftstedt h h
läbeck-Büchen e o
Schantunghann
Elektrische Hochhahn
Grosse Berliner Siratenbahn
Franzosen u..
bemharden ult.
Canada-Parlfit abg.
Ootthardhehn
italien. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn
Luxemb. Prinz Heinrichbahn
Westsizilianische kisenbahn

110.7500
99.900

195 25
103.908
130 0060
183 25d0
145 50

35 90
198 80

1655.75

87.90
153 10

71,7500

Pisenvahn-Obligationen.
4 90 Norähauten-Wernigeroüd. 99,000

Kisenbahn-Prioritäten,.
4 90 Böhm. Nordd. Gold 0Obl.
3 90 Dux- Prager do.
4 9 Oesterr. Gold Pr. h
2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
42 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjstan Pr.
3 90 Trayskaukssisthe 5. Pr.

90 Wladikawkas 1897 Pr.
6 90 Anatalier 1. Pr.
5 90 do.

2,40 90 lial'enische Eisenbd. Pr.

49 o. Mittelmeer Pr.3 9 Port. Eisenb. Ohl. 1886.
4,02 90 Süd. lial. Eis. Obl.
4 90 North.-Pac. Pr. Lien.
490 S. Louis u. S. Fr. Ref. 1951..

190.,3060

80.400

Schitfahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Paketf,

Norddeutscher Lloyd 130,800

bank-Aktien,
Bergisch-Märt. Elberfeld

Berliner Handelsgesellschafi

do Hypoth. Bank lit. B.
Commerz.- u. Disk.-bank
Darmstädter Bank Markt.
Dessauer l andes-bank

Deutſche Bank

o. UVehbersee-Bank T
Diskonta-Kommöondit-Ant. e

Dresädner Gank

Essener Kredit
Gothaer Grunökredit-Bank.
Leipziger Kreditanstalt
Magceburger Bankverein

do. Privatbank
Mitteldeutsche Rredit-Bank III
Hationatbank für Deutschland.
Oesterr. Kredit-Anstait ult.

Petersburger D skonto-Bank
Prenßische Boden-Kredit-Bank

ao. LemraBeaden- Kredit
Reichsbank

Russische Bank f. ausw. Hapäel

Sächsische Bank eA. Schaaffhaus. Bankverein
Schles cher Bankverein

Wiener Bankverein

132,90
173 5000
181.200
121.,80

140.00
113,00
241.,90
155.,7566

185,906
158,50660

164,606
161,906
175,8006

136,25d0
131 756
121.,90B
131,2060
217,50b0
173.,50
164, 25
194,406
158 40

141,25
124 006B
158 20600
157.,90
143,00

Brauerei-Aktien.
Petrennofer

Schulineits eLeipziger Brauerei Riebeck
Vercinsbe. Arten

277 6066

204,600
105,006

Industrie-Papiero,

Akkumolgtoren- Fabrik.

Aktren-Ges. f. Anilinfabr.
Allgemeine Elektriz.-Geselischaft
Anglo-Kontinental-Gueno

Annaltisthe Kohblenwerke. h
Askania, chem. fabrik
Baer à Stein Met

Baroper Walzwerk. obe mann kiekur. p.Berl. Anh. Maschinenfabr. 2
Berliner Erektrizitäts- Werk

do. Masch. Scourit. 2
Bismarckhütte e hBliezenbath A.

Bochumer GusstablBraunschw. Kohl. St. Pr.

But zit Co., Metall 1Chem. fabrik Buciao

Cencordia Bargu. 2

220 6
302,50b0
216.00
117.90
125,506
162,6506

Consolidation Schalke 49.75
1 75h66

Cröllwitrer Papier fabrik 2

da. UVeberseeische Et. es.

de. Waffen u. Mun. 297 25
282 00b6

24.59
102.0060

Dynamit-Trust. 172. 3966
Ellenburger Raftoo 121250
kintracht, ßergw. ehe 364,00d6
Elektra Dresden 81,00d6Elektr. Untern. Eich

Eschweller bergw. un

163.00

250.26566

Co. kisen h 136,60b6Friedr. Wilhelm Pr.- Akt. III
Gelzw. an.
Geizentich. Berg.

Georg-Mariendütfie ehe
do. do t. Pr.

Gesellcchaft t. alektr. Untern.
Glauziger Tuckerfabris
Greppiner ee
Hallesche Uaschigen

Hanvov. Bauges,
Hanne. Masth. St.-Pr. A. a. B.
Barpener Bergbau

Hartmann sxächs. Maschinenfahr. e

Narrer A. u. B. hKaspe kis. g.

Hemmeor Portland. h
Ribernia Bergw.-Get. e
hildebrand, Mühlen e
Hörder St. Pr. n
hösch, kisen U. Stahl IIIILIIIIIIIII

Jaenitch e e esRahla Porzellan eKaliwerte Aschersleben

Rattowitrer Bergbau
Kölner Kergwerg
Könic Wilhelm aho.
Körbicdorfer Duckerfabrit

AxpfthäuzerhütteLahmeyer 4 C.

Lapp, Tiefbohr-bes, eLeurahiitie. eheleopoidsgrube käderitz o
Leopoldshall hI S. P. o 9

217,40
226,8060

87.,50
100.0060
138,75

127.20
163.000
425.20
106 25
381 2566

212,50
131 0006

98.90 60

218,506
166,0066

151,756
210,7566
235.00

92,50B
481 00
164.75600

290 2506
468 75

304.,50

173,00
140,2566
175,500
278,75

Naschinentabrit Buttav 146,5066
Mathildenhütte

IIIenden à Schwerie Pr. Abſ. 113650 l aurahütte

Rilewiter kizen 139,0d6 Konsohdaiion eMülheim Bergw. 184.00 Geſsenkirchener Bergwerk
Keue od. A. es. 135, 106 Harpener eiegen. Kohienw. 170,0006 Srote Berl. Straßenbahn
Norästern Steinrohlen 368.0006 Hamburger PaketfanriOberschl. Eſsent. Bed. 137.9006 Horddeuischer Uoye

Dynamit-Irustä0. E.-ind.-Karo-H. h 126,00

Adersch!. Kokswerde
Brengtein 4 Koppef

Phönix arg A. eKhein.-Hassau.

Rhein. Stahlwacke e e e
Kiebech Moenianuw. t
Rombacher Hötte ehe
ßesitrer Braugkohlen

e n hSöchs -Thör. Braunk. ehe
do. d. Str.Saline Salzungen e

Sangerhävser March.

Schalker üruben e e e
Schering, Chem. fabr.
Schles. dergb. Zink
Schles. Portl. Zement. e 90
Schuckert, klektt.

Schufz-Knaudt

Siemens Glashütten h
Staßf. Cham. fen.Stettin Bredower Porll, Tement.
Stett, Vulkan G IIIBEIIIIIIIIIIII
Stohwasser lit, B.
Storberg.- Zinkh. melt.

Sdenburger Mash.
hoſe, kiranb, S. Pr.

do. äo. V. e eThüringer Solinen.

Wegelin 8 Hübner, Mosch. e 9e e
Westen elner Abel
Wesit. reaht-iogd.

do. Stehlm.

Wittener Gußstahl e eeee ges
Wrede, Mälterci.

Wurm-kevier eLeiter Haschinanfabr.

169 2550
235. 0060

211 8090
330 75
199 50

117.50
104,75660

213.,90

294 00
463.50h0
206 50b t
123.,5066

170,000
269, 06B
138,2656
171,50
280,50d6

179 75
114 765
133 2596
136 50

56 90
158 0000
235, 0006
212,00
118 7590
261.000

84.0006
148,5060
246. 00b6

Schlass-Karse.,.
Tendent: schwach.

ODeutsche band h hDiskonio-Kommandit IIIIIIIIIIIII
Dresaner Bank
Na onaſbank für Deutschland.
Oeskferr. Staatbahn

Oesrerr. Siidbann e e
Italien Mittelmeerbahn h
3 9 Reichsanleihe e
Bochumer Gußstahl.
Deutsch-luxemb. V.-A. h
Dortmunder UVnion-C.

217 40

173 40
139 90
242 00
185 50
157 90
181 40
146,10
85 70

8720
24260
195.50

84 50
244 00
469,00
226.75
21240

158 75

130,75
17276

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 12. Dezbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul sSchausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905
3 9 Fichsische Ranſe 86.550

2 90 do. aatranl. 99,656372 9 leiprig. Stadianlelde 97,406
52 90 l. o. 1904 87,4064 Cröllw. Papierfaör. Obl,

4 90 Hall. Straßenbahn Obiig.
4 90 Manst. Gewer 0. ö. J.
4 90 o. a. 1893
4 99 0. o. 1897 101.206
4 e. o. 1902 102.0064 96 Teitzer Paraffin Obl. 99.756
32 90 A. D. Kr.-Anst. Ptabr. 98.06

9 102,006

t
S e s

o d. a0.4 90 Hypoihb.-Bank lelprig
Plbr. X. unkdb. bis 1914

372 90 Kommunaldank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 üommunslbank für
Königr. Sacas. Anl.-Scheine

Aktien
Toſſg feſter W. s r
Bödm. Nordoann 5 l5 kenzadieitiee e. in. 3 12* 21120 254750

101,306

97,906

102,606

12 12 283,750
Allgem. Deutscht Ared.-Aozt,

(alte ung neue 8 9 1175 9056
redit- a. Spardank Leipzig 0 6 109,60b6

Dividende ty0 1905
Ceipriger Hypothekendant 7
Söchsische Bank 6 6
Sä sische 800.-Kred.-Ann. 7 7
Große Ueipriger Strafendahn 752 89
Hallesche Siratenbahn 45 6
Leipriger Eiektr. Strasendahn 3 4
Ahendurger Akt. Brauerei 9
Cröllwitzer Papiertabrik 15 14
ODörsiew.-Rattmannsa. St. 2 3

do. g0. Vorz.) 5 6
Glauriger Zuckerfabrik 2
Hallescas Duckerrattinerie

(alte und neue 2 6
Körbizaorter Zuckerfabrik o 75

144.000
134,000
148.006
187.756
130.50B
104. 1050

170,900

Leipziger Baumwolispinner. 14 16 27(,906
Leipziger Bierdrauerei Kiebeck 100 10 204 50
Leipziger Kammgarnspinnerei 7 10 1182 006
Leipziger Malzfabr. Schkeuditz 7 9 1123.25B
Mansfelder Kuxe 40.4 80. 4 12690
Haumourger Braunkohlen 11 12 209 000
Portland Cementtadris Halle 1 6 1126,000
Atüdr 4 Co., ammgarusy. 5 10 172 760
Thöringer 64; 15 16 301,096Titel A Krüger, Weollgarnfabrii 2 1 1114.00B
Werushaus. Kammgaru Vorz.-A v 8 1110 250
Zeitrer Paratfin 1I10 111 1179.256
Sächt. Ewaillierwerks

verm. Gnüchtel 5 8 1149,75060

Tendenz: unregelmöszig.

aus Paul Schauseil (C0o., Halle a. Bitterſeld, Delitzsch, Elenburg,

legte die geſchichtliche Entwicklung der ſüdweſtafrikaniſchen
Kolonie ſowie die Bedeutung der Kolonie für die Viehzucht
dar und die des Namalandes für Schaf und Straußenzucht
ſowie für Bergbau (Kupfer, Blaugrund, Kohle, Gold).
Kolonialdirektor Dernburg machte Mitteilung von dem
Vorkommen von Diamanten in der Kolonie. In den letzten
Tagen ſei auf dem Caprivigipfel Blaugrund gefunden
worden. Er habe angeordnet, das Gebiet ſofort zu ſperren.
Farmer Schlettwein ſchilderte die Farm und Weideverhält-
niſſe. Ein Farmer, der 68 000 Mk. anlege, werde mit fol
gender Bilanz zu rechnen haben: Erſtes Jahr Verluſt 4670
Mark, zweites Jahr 4050 Mk., drittes Jahr Gewinn 440
Mark und 1030 Mk. Jnventargewinn, viertes Jahr Verluſt
450 Mk., aber 14 210 Mk. Jnventargewinn, bis zum achten
Jahre Gewinn 4490 Mk. plus 57 000 Mk. Noch rentabler
ſei der Kleinbetrieb; am günſtigſten für den Farmer ſei ein
gemiſchter Betrieb. Bei der Wollſchafzucht ſtelle ſich der
Gewinn bei einer Kavitalanlage von 50 000 Mk. nach dem
erſten fünf Jahren auf 5360 Mk. plus 50524 Mk. Jn-
ventargewinn. Er, Schlettwein, habe vor fünf Jahren mit
35 000 Mk. Kapital ſeinen Farmbetrieb begonnen; jetzt be
laufe ſich ſein Vermögen auf 144 000 Mk.

Weimar, 12. Dez. Die Strafkammer des Landgerichts
Weimar verurteilte heute Fräulein Dr. Roſa Luxem-
burg wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten, begangen
in einer auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage im Sep-
tember 1905 zu Jena gehaltenen Rede über den Maſſen
ſtreik, zu zwei Monaten Gefängnis. Der Staats
anwalt hatte vier Monate Gefängnis beantragt.

Linden b. Hannover. 12. Dez. Hier hat die Ehefrau
cines Arbeiters ihre drei Kinder im Alter von zwei bis
neun Jahren und dann ſich ſelbſt er hängt. Der Grund
zu der Tat iſi längere Krankheit der Frau.

München, 12. Dez. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“
melden: Der 22jährige Rechtsvraktikant Herrmann
ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf. Er wurde in die
chirurgiſche Klinik verbracht, wo er alsbald verſtarb.

Stuttgart, 12. Dez. Auf der Eiſenbahnſtrecke Am-
ſtetten--Laichingen iſt der Zug verkehr wegen Schnee-
verwehung bis auf weiteres eingeſtellt worden.

Peſt, 12. Dez. Die Regierung hat heute dem Abgeord
netenhauſe ein Budgetproviſorium für die beiden
erſten Monate des Jahres 1907 vorgelegt.

Paris, 12. Dez. Einem hieſigen konſervativen Blatkte
wird aus Rom gemeldet, daß der Vatikan die Aus
weiſung des Monſignore Montignini mit
vollſtändiger Ruhe aufgenommen habe. Man begnüge ſich,
darauf hinzuweiſen, daß die franzöſiſche Regierung nunmehr
jedes Gefühl der Ziemlichkeit und Billigkeit verloren habe.
Der bedauernswerte Vorfall werde jedoch keinen Einfluß
auf die Haltung des Vatikans im Kampfe um die Lebens-
intereſſen der Kirche ausüben.

Paris, 12. Tez. Von den wegen Verletzung des
Trennung?geſetzes verfolgten drei Pariſer Geiſtlichen waren
die Pfarrer Richard und Leclerc ſchon wegen der
Vorfälle bei der Jnventaraufnahme verfolgt worden.
Richard wurde damals zu acht Tagen Gefängnis unter Zu-
billigung des erbetenen Strafaufſchubs verurteilt. Jn-
folge einer Aufforderung des Maires des 7. Bezirks wird
der Erzbiſchof- Richard noch heute den erzbiſchöflichen
Palaſt verlaſſen. Der konſervative Abgeordnete Denys
Cochin hat dem Erzbiſchof ſein Privathotel als Wohnung
angeboten. Der Erzbiſchof hat das Anerbieten angenommen.
Es heißt, daß die Katholiken anläßlich der Ueberſiedlung
des 87jährigen Biſchofs eine große Straßenkund-
gebung planen.

Paris, 12. Dez. Ueber die Maßnahmen im
Jntereſſe der nationalen Sicherheit, von
denen in dem Berichte über den geſtrigen Miniſterrat die
Rede iſt, verlautet, daß die Regierung ihre kürzlich ge
äußerten Drohungen ausführen und jedem Biſchof, der ſich
den Befehlen des Vatikans unterwerfe und das franzöſiſche
Geſetz verletze, die Staatsangehörigkeit entziehen werde.

Madrid, 12. Dez. Wie die Zeitungen aus Bilbao
melden, ſchlug infolge eines Windſtoßes ein Segelſchiff
bei der Ueberfahrt über einen Fluß um. 16 Jnſaſſen
werden vermißt. Sieben Leichen ſind be-
reits geborgen.

Madrid, 12. Dez. Jn der heutigen Sitzung des Senats
äußerten mehrere Redner ihr Bedauern über die lakoniſche
Faſfung des Rotbuches über die Konferenz von
Algeciras. Der Miniſter des Aeußern ſtellte in ſeiner
Erwiderung feſt, daß die Ergebniſſe der Konferenz für die
Signatarmachte nur von Vorteil ſein könnten.

Madrid, 12. Dez. Jn der heutigen Sitzung der
Kammer erklärte der Finanzminiſter Reverter, er habe
die Einführung von Einfuhrzöllen für ausländiſches Ge
treide in Ausſicht genommen.

Waſhington, 11. Dez. Das Bureau ſchätzt den voraus
ſichtlichen Ertrag der diesjährigen Baumwollernte
auf 12 546 Ballen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 12. Dezember.

Mitgetoilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Hach- Antra gehe frage gebeAdler- Aktien volle 705 739 Hennoer, Koali-Akfien 82
Adler- Aktien 5096 75 W 789 Hant ilberderg 2800 23875
Adolfsgläck, abgent. Ant. 75 100 Hatiort-Aktien 7090 [53 55
Alerandershal 8500 8600 Helddurg-Antien 7520 779

ſeargat „7600 7650 Heldrungen l and ll, j] 2350) 2400
Bismarcksball-Attien [63 65 Wermann 975 1025Bardach 13350 13500 mmentode 1675 1725Carlttund 8950 9050 Jebenneshall 5400 5500Centrum 1050 1100 Rrögerzhal- Aktien vells 78 81Petdemon a 4950 65050 Krügershall- Aktien 75 90 789 81
Deutsche Kall-Aklien 1255126 Uolireshall 175 250Deutschland. 6000 35060 Neu-Bleicherode- Aktien 940 96kinig en 6050 6200 ordhöazer Kali-Akfien (9472 96
kmiüenhall 500 550 Reichenhal 425 475Frigdrichthall- Aktien 1161182 Sachsen- Weimar 1000 1050
Clſäckant-Sondershausen 17900 168250 Agnes i 3150 5250
Oroszherzeg von Sachzen 4925 5000 Scneferkaote 1375 1475
Gänthershall 5175 65180 Venterzodt 200Gastar Adolf 290

Tendengz: still; Rothenfelde gofregt, Hermann II echwäüecher.

An- und Verkauf von Weripapieren, Fivlösvwug von Conpons, Ver-
zinsung von Geldelulagen, Conto-Corrent- u. Nechsel-Werkekrete.
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Ich bin unter Nr.

3260
an das PFernsprechnetz an-

I gescehlossen.

Dahnarzt Waltsgott,

J L. Wuchererstr. 2 Tr.,
Ecke Gr. Steinstr.

I 9 12, 3--6, Sonntags 10--12.

Stadttheater in vile g. S.

Donnerstag, d. 13. Dez. 1906
88. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Zum 1. Male
Rotkäppechen.

Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Grimm'ſchen Märchen

bearbeitet von Oskar Will.
Muſik von Carl Piepe.
Regie Carl S ahlberg.

Dirigent: Kapellmeiſter J. Papperle.
Perſonen:

Der Weihbnachtsengel F. Wagner.

Die Waldfee M. Brandow.
Die Puppenfee M. Schlomka.
Der Nikolaus W. Bünting.
Ernſt Wohlbedacht,

Salamander

Einheits-

Salamander-Haus

Leipzigerstrasse

Marke

Der beste Damen-Stiefel
Der beste Herren-Stiefel

Jedes Paar
Preis Mk. 12, 50.

Fordern Sie Musterbuech.

Korbmacher Nonnenbruch.
Hannchen, ſeine

Tochter H. Lafrenz.Otto Zappel,
Schneider K. Stahlberg.

Uracca, deſſen Frau R. Laaßner.
Erdmännchen Irnppen.

Die Großmutter M. Lübben.
Friedrich G. Klerwin.
Gretel H. Hollmann.
Paul Treuherz, ein

junger Förſter W. Steineck
Ohn herz, der Wolf G. Steinegg

Hut F

und bewährten

Quax Betty.Huſch J kl. Lene.Puſch Jrrlichter kl. Mirie.
Engel, Feen, Erdmännchen, Pupven,
Soldaten, Hampelmänner, Tyroler,

Nußknacker, Schornſteinfeger,

Besiehtigen Sie
unsere erprobten

Campen und Brenner.

Kpirituv-Terwertungy-Genosvengehatt

Leipzigerstrasse 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.
Köche c.

Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr. Kein Kaurzwang?
Ende gegen 10 Uhr. Preisliste Kostenlos?!

Freitag, den 14. Dez. 1906Se V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
2. Gaſtſpiel der Opernſängerin

Olga Agloda.

Fideli o.Meng G lheater,
Direltion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 13. Dez., Anfg. 8:

Die Notbremse.
Freitag: Erbe von Baskeryillle.

Ein Sherlock Holmes-Erlebnis.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 13. Dez. 1906.
Leipzig Neues Theater): Komteſſe

Guckerl.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

Witwe.
Weimar (HofTheater) Die Braut

von Meſſina.
Erfurt (Stadt-Theater): Die Jüdin.
Heirat w. j. h. Frl. m. 80000 Mk. V.
u. b Herren,w.a. o. V. b d. f. eine raſche
Heir. k. Hindernis vorl., i. nichtanon.
Off. u. „Harmonie“ Berlin, Poſtamt
Lichtenbergerſtraße zu richten.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Letzte Woche
des brillanten Dezember-

Programms:
Charles Baron's

Burlesque-Henagerie,

Max Marzelli
mit ſeinen unübertrefflichen

JnſtrumentalJmitationen
und Tanz-Parodien.

4 Rohnsdorf,
Damen Kunſtgeſang-Quartett

Br. Maxini,
Gigerl Akrobaten

und die übrigen
glänzenden Attraktionen.

d

7

K. 450-1500.
Teilzahlung gestattet.
Kulante Bedienung.

Albert Hoffmann,
am Rlebeckplatz.

Kaisersäls.
Donnerstag, den 13. Dezember, abends 7 Vhr
III. Philharmonisches Konzert

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.Ludwig van Beethoven-Abend:
(geb., 16. Dez. 1770).

1. Ouvertüre zu „Egmont“. 2. Arie „Ah! Perfido!“ 83. An die
ferne Geliebte“, Liedercyklus. 4. Symphonie Nr. 9 (D-moll) mit
Sehlusschor.

Soloquartett: Frau Tilly Cahnbley-Hinken (Sopran). Frl. Grete
Steffens (Alt). Kammersänger Emil Pinks (Tenor). Opernsänger
Alfred Kase (Bass). Chor: Neue Sing- Akademie zu Halle a. S.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B- Döll.
Karten (erhböhte lreise) zu MK. 3.60, 2.60, 2.10, 1.55 u. 1.05

in der Hofmusikalieonhandlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14.
Fernspr. 2335. Ebenda Karten für zuhörende Mitglieder der

Neuen Sing-Akademie. [64483

Domkirchen-Chor
(Leitung: Hans Schmidt).

Sonntag, den 16. Dezember 1906, abends 8 Vhr
im D o m:

Geistliche Musikaufführung:
Carl Stein Die Geburt Jesu“,

Oratorium in 2wei Abtellungen tär Chor, So and Oegel.
Solistenm Frau Dr. Winternitz (Sopran), Frl. Eleonere Lehmann ſ.

Herr Alfr. Tost (Tenor, Herr Lobrer Reuter (Baes).
Rintritts Karten zu I M. o. 0 M. und 0,20 M.

in den Hofmusikalienhandlungen von l. Mothan, Reinh. Koch,
sowie bei dem Domkastos Kieſer. (66836

J 2 23 u3 3e e J mJ I a 5
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s r 2 rn 7e l e v 59 00 J Ja S re le a S

e S e
r

trotz Ihrer Weihnachts-Vorbereſitungen
tür (ax Prillanto Dezenber- Programm.

Preise der Plätze wie bekannt. (6514
Vorverkaufbilletts, auch Sonntag nachm. giltig,

in den durch Plakate kenntl. Geschäften.
leden Mittwoch nachmittag 4 Vrr: Kinder-Vorstellung

nur lebender Photographien. Belehrend! Unterhaltend
Jeden Mittwoch vollständig neues Programm

Kinder Saal und II. Rang 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.,
I. Rang und Legen 20 Pfg., Erwachsene 30 Pfg.

Georg Süssmilech. Direktor und Vigentümer.

ſ. FIarzipan,
täglich ſrisch.

Baum-Konfekt
Berliner, Thorner und Nürnberger

Leb- und onigkuchen,
Liegnitzer Bomben,

Aachener Printen,
Kölner „Speculatius“

empfiehlt in nur bester Qualität

Curt Ehrenberg,
früher A. Krantz Nachf.,

Fernruf 2064. Gr. Steinstr. II.

dekonomie-Inspektor-hesuch.
Eine große Begüterung in der Prov. Sachſen ſucht zum

15. Febr. bezügl. 1. März k. für ein Rebengut von
2000 Mrg. einen älteren, erfahrenen, Fr. Oekonomie-Jnſpektor. Eink. p. a. 2400 k. bar neben fr. hinte Feuer
und a V Gut empf. Beamte aus größ., intenſ. Betrieben
wollen ſelbſtgeſchr. Lebensl. und a hhß>ähr- unter V. R. 23
an Rudolſ Mosse, Leipzig einſchicken. ssösl

Alte Promenade 1a,

Musiſcalien,
Flügel Pianos Harmoniums

Streich- u. Blas-Instrumente,
Notenpulte Metronome,
Reinhold Koch, u

Hof Musikalien du.
gegenüber dem Stadttheater.

Marzipanm,
nur eigenes bestes Fabrikat, [9198

ff. Leb- u. Honigkuchen,
Baumkonfelt

empfiehlt

Johannes Mitlachev
Poststrassse II.

J

bei Ammendorf

Förderlente geſucht.Parfümerio so
Baumannelledderoth

Gr. Steinstr. 79.
NMitgl. Rab.-Sp.-Ver.

Schildpatt-, Elfenbein-,
Celluloid- u. Silber-
Bürsten- Garnituren

und Nagelnecessaires.
Grösste Auswahl in

Nickel-Spiegeln.

u 9 g3e er S rJ n 9

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Frau Wilhelmine Ruprecht geb.
Schild, 72 Jahre (Halle). Frau
Louiſe Marie Gottſchall geb.
Kirchner (Halle).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Fräul. Emma Baſch

mtt Herrn Salo Benjſamin
(Magdeburg--Dortmund). Frl.

E. Spezialität:
iKnaben3 dMädchen ger

Baby-Kleidchen.
Gbeschw, Jüdel

Leipziger Str. 101

von Deſſauerſtr. bis Poſt.

lohnung!

Hedwig Baſch mit Hrn. Benno

Verloren da e e Se mi. Sa.). Fräul. Paula WetzeKettrnarmband, mit Hrn. Peter Gloeck (Leipzig-
Gohlis). Frl. Dora Köhler mit
Herrn Hotelbeſitzer Otto Conradß t Sob [6584 (Gardelegen--Barby a. E.).

Schirmfabrik

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Amtsrichter Dr. Vuttig
(Gerſtungen). Herrn Dr. med.
A. Berg Burkhardtsdorf). Hrn.
Prof. Frederic Hilary (State
College Pa.) Hrn. Lie. theol.Karl Urxenfeld (Berlin). Herrn

Max Theuerkauf (Cöthen). Hrn.
Fritz Bindſeil (Eisleben).
Eine Tochter: Hrn. Ober-

X 2 X ingenieur Kaiſer (Leipzig-unto V S S Stötteritz-Marienhöhe). Herrn
3 de Dr. med. H. Schulze (Hohwald.egel v Hrn. ges Daum (Halberſtadtſ.

e Hrn. Baumeiſter Lerz (Leipzig).sehirme Geſtorb e Hr. h
einzig riedrich Hartmann (Oranien-d i Hr. Auguſt Grafſtehende (Erfurt). Hr. Conſul a. D.Auswahl Dr. Carl Ochſenius renr g i HerrmaPreiſekonkurrenz Hr. Prin nan Kranlos billi Riecke (Derenburg). Frauſchon v Brſchoff gir Unterbern2,50 Mark (Cönnern). Fr. Marie Verndi7 eb. Fügener (Neue Mühle b.

an Ellrich). Fr. Marie LouiſeSchwabe geb. Eder (Leipzig).r

d Li ine b. Brau-S d r. Liſette Reineck geb. BraF.B. Heinzel 5ä Goeab Fr. Fanne
Leipzigerſtr. 98. Rogalla von Bieberſtein geb.
Rabattmarken Kaempffe (Schweidnitz). S
..,ee7eà.5àà

Statt besonderer MeldungHeute abend 6 Uhr entsehlief sanft nach langem Ieiden
meine liebe Scuwester,

Frau Antonie Jache geb. Nebe
im 50. Lebensjahre

Halle a. S., den 11. Dezember 1806.
Im Namen der Munterbltebener.

Fr. Weise Blöeberstrasee 14
Die Beerdigung Hndet Donverstag vachwittag 3 Dbr von der

jchenhaille des Nordfriedbofes aus statt.
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Donnerstag

Der Kreistag des Saalkreiſes
hielt unter dem Vorſitze des Herrn Landrats von Kroſigk
am 11. Dezember eine Sitzung ab. Aus den Verhandlungs
gegenſtänden iſt folgendes hervorzuheben: Die Rechnungen
der Sparkaſſe des Saalkreiſes und der Kreiskommunalkaſſe
für das Vorjahr wurden abgenommen und den betreffenden
Rendanten Entlaſtung erteilt. Die von dem Kreisausſchuſſe
gemachten Vorſchläge wegen Abänderung des Statuts der
Sparkaſſe des Saalkreiſes wurden angenommen. Die Ein
führung einer Kreisſteuer von der Erlangung der Erlaubnis
zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft uſw. auf Grund
des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April
1906 wurde genehmigt. Die Bismarckſäule auf dem Peters-
herge ſoll mit allen Rechten und Pflichten auf den Kreis
kommunalverband des Saalkreiſes übernommen werden
Ueber die Umgemeindung mehrerer fiskaliſcher Parzellen
aus dem Stadtbezirke in den Gutsbezirk Wettin wurde ein
Gutachten abgegeben. Mit der Abtrennung der Ortſchaften
Lochau, Weſenitz und Pritſchöna von dem Amtsbezirke
Dieskau und deren Vereinigung mit dem Amtsbezirke
Döllnitz war die Verſammlung einverſtanden. Das Statut
für die Bildung des Amtsausſchuſſes des Amtsbezirkes
Reideburg wurde den Vorſchlägen des Amtsausſchuſſes ent-
ſprechend abgeändert. Die Wahl von Schiedsmännern für
die Bezirke Beeſenlaublingen und Edlau wurde vollzogen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wiehe (Bez. Halle), 11. Dezember. (Als Leiche) in ihrem

eigenen Hauſe aufgefunden wurde Sonntag vormittag die Witwe Becke
aus dem benachbarten Allerſtedt. Die Leiche war über und über mit
Brandwunden bedeckt neben ihr lag eine zerbrochene Lampe. Es wird
angenommen, daß die 61 jährige Frau mit der brennenden Lampe
gefallen iſt, und daß hierdurch Feuer entſtand, welches die Kleider
erfaßte.di Benndorf bei Helbra, 11. Dezember. (Ladendiebſtahl.)

Kürzlich hatte ſich ein Dieb in den Laden des Fleiſchermeiſters Weſche
hierſelbſt geſchlichen und die Ladenkaſſe geplündert. Der Mann wurde
nachträglich in der Perſon eines Ziegeleiarbeiters ermittelt.

b. Helbra, 11. Dez. (Betrügereien eines Schul-
knaben. Wilderer.) Ein Schulknabe im Alter von etwa
13 Jahren erbot ſich, einem auf der Straße zu Kloſtermansfeld mit
dem Abladen von Stückgut beſchäftigten Spediteurkutſcher behilflich zu
ſein. Er erhielt auch den Auftrag, ein Paket an den Kaufmann abzu
liefern. Der Junge kam jedoch nicht wieder und der Rollkutſcher merkte
bald, daß er das Opfer eines dreiſten Schwindels geworden war.
Am Sonntag wurden von einem Feldpoliziſten zwei Männer beobachtet,
die auf den zwiſchen dem Hohenthalſchachte und dem Fahnenhügel ge-
legenen Breiten wilderten. Als ſie ſahen, daß ſie verfolgt wurden, gab
einer von ihnen einen ſcharfen Schuß ab, der indes nicht traf. Der
Beamte gab nun ebenfalls einen Schrotſchuß aus ſeinem Revolver ab,
der anſcheinend eine Verwundung verurſachte. Leider entkamen die
Wilderer unerkannt in der Richtung nach der Ernſtſchächter Halde zu.

O. Helbra, 11. Dez. (Ungeratener Sohn,) Der 16 Jahre
alte Sohn des in der Henriettenſtraße wohn nden Bergmanns Pryzibilski
entwendete heute morgen ſeinen Eltern aus einem Koffer 40 Mk. und
verſchwand damit.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 11. Dez. (Das Reſultat der
diesjährigen Viehzählung) iſt: 153 Pferde, 657 Rinder,
9 Schafe und 1057 Schweine. Jm Jahre 1897 wurden nur 144 Pferde,
569 Rinder und 676 Schweine gezählt.

Wennungen, 11. Dez. Goldene Hochzeit.) Am Sonntag
feierten Herr Moritz Altenburg und ſeine Gattin das Feſt der
goldenen Hochzeit. Um X2 Uhr fand die kirchliche Feier ſtatt, an der
ſich die Gemeinde zahlreich beteiligte. Das Jubelpaar wurde durch
Herrn Paſtor Pfeil, den Lehrer und die Kirchenräte unter dem Ge
läut der Glocken in das Gotteshaus geleitet. Nachdem das Lied „Bis
hieher hat mich Gott gebracht“ verklungen war, hielt Herr Paſtor Pfeil
eine Anſprache über den Text „Bis hieher hat uns der Herr geholfen.“
Hierauf wurde dem Jubelpaar die Ehejubiläums Medaille und eine
Bibel überreicht. Zum Schluß wurde das Lied geſungen: „Unſern
Ausgang ſegne Gott.“ Nachmittags und abends fand im Hauſe des
Herrn Altenburg eine fröhliche Nachfeier ſtatt. Das Ehepaar A. erfreut
ſich noch einer großen Rüſtigkeit. Möge ihm Gott dieſelbe noch recht
lange erhalten.

Frankenhauſen, 11. Dez. (Ueber den Erdrutſch) auf
der Udersleber Straße iſt zu berichten, daß ein weiteres Nachgeben
des Erdreichs bezw. der Straße nicht ſtattgefunden hat. Die Aus
füllungsarbeiten ſind nach Kräften aufgenommen worden und wenn
Hinderniſſe nicht mehr eintreten, wird in Kürze die gefahrvolle Stelle
verſchwunden und die Straße wieder paſſierbar ſein.

t Zeitz, 11. Dezember. (Lohn bewegung. Unfall.)
Die Handſchuhmacher haben ſich an die Fabrikanten mit Forderungen
um Erhöhung ihrer Löhne gewandt es wird eine 5--10 prozentige
Lohnerhöhung angeſtrebt. Der Mühlenbeſitzer H. Voigt in
Söheſten wurde beim Sandausſchachten von einer einſtürzenden
Wand verſchüttet. Der dabei weilende Lehrling konnte ſeinem Herrn
zunächſt den Kopf befreien dann holte er ſchleunigſt Hilfe herbei. Der
Dir eüctte wurde bald befreit, hat aber bedenkliche Verletzungen davon
getragen.

O. Obhauſen (St. Petri), 12. Dezbr. (Schulſchluß.) Jm
benachbarten Kuckenburg iſt die Schule wegen der dort herrſchenden
Maſern geſchloſſen.

Weißenfels, 11. Dez. (Land wirtſchaftlicher Kreis-
verein.) Der landwirtſchaftliche Verein für den Kreis Weißenfels
hörte in ſeiner geſtrigen Verſammlung einen Vortrag des Beamten
der Landwirtſchaftskammer Herrn Dr. Schmidt Halle über „Die

teuererklärung des Landwirts und ſeine Einkommensberechnung nach
dem neuen preußiſchen Einkommenſteuergeſetz vom 25. Juli 1906“, der

ſehr inſtruktiv war und beifälligſte Aufnahme fand. Es wurde
ſodann die Spirituslampe Modell Berlin der Zentrale für
Spiritusverwertung vorgeführt und wurden ſofort zahlreiche Beſtellungen
entgegengenommen. Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer Reinhardt
Burgwerben, gab hierauf eine gedrängte Ueberſicht über die wichtigſten
Kapitel des Verwaltungsberichtes der Landwirtſchaftskammer für das

Jahr 1905., Für die nächſtes Jahr in Magdeburg ſtattfindende Maſt-
viehausſtellung wurde ein Betrag von 30 Mk. als Preis bewilligt.
Der Verein plant im Monat Februar nächſten Jahres einen Unter
weiſungskurſus in der landwirtſchaftlichen Buchführung für den ganzen
Kreis zu veranſtalten.

Aſchersleben, 11. Dez. (Die Stadtverordneten
Stichwahl), die zwiſchen dem Kandidaten der bürgerlichen Partei
und dem Sozialiſten ſtattfand, endete mit der Niederlage des
letzteren. Es war die ſozialdemokratiſche Stimmenzahl niedriger als
bei der Hauptwahl. So zieht dieſes Jahr kein Sozialdemokrat mehr
in die StadtverordnetenVerſammlung ein.

4 Salzwedel, 11. Dezember. (Falſche Meldung.) Die von
einem Telegraphenbureau verbreitete, auch von uns unter aller Reſerve
wiedergegebene Meldung (vergl. Nr. 569 der „Hall. Ztg.“) von
angeblichen Unterſchlagungen im hieſigen Ulanen- Regiment Nr. 16 und
damit im Zuſammenhang ſtehenden Beurlaubungen von Offizieren ſind,
wie uns von gut unterrichteter Stelle mitgeteilt wird, total falſch.

3

Bernburg, 11. Dez. (Entwichen.) Aus dem Alsleber
Gerichtsgeſängnis iſt der dort als Unterſuchungsgefangener interniert
geweſene Arbeiter Wegener entwichen.

H. Leipzig, 11. Dez. (Eiſenbahnunfall. Riedel
hat ſich geſtellt.) Heute vormittag fuhr auf der Strecke Eilen
burg- Torgau bei der Station Stün z eine einzelne Lokomotive
einem Güterzug in die Flanke, wodurch 17 Achſen entgleiſten. Mehrere
Wagen wurden vollſtändig zertrümmert. Außer leichten Verletzungen
des Lokomotivführers der einzelnen Maſchine wurden Perſonen nicht
verletzt. Der Materialſchaden iſt dagegen ſehr bedeutend. Die Urſache
des Unfalles iſt dagegen noch nicht aufgeklärt. Dir wegen Betruges
ſteckbrieflich verfolgte Jnhaber eines Darlehnbankgeſchäftes, Erich Riedel,
hat ſich heute der hieſigen Kriminalpolizei geſtellt.

Plauen, 11. Dez. (Schneeſturm.) Heute nachmittag
herrſchte hier mächtiger, anhaltender Schneeſturm. Der Straßenbahn-
und der andere Fahrverkehr wurde erhebli h geſtört.

W. Gotha, 11. Dez. (Großfeuer.) Geſtern nachmittag brach
im benachbarten Uelleben in der Scheune des Gaſtwirts Köhler
Feuer aus, das auch auf zwei angrenzende Scheunen anderer Ein
wohner übergriff. Den Feuerwehren gelang es, das Feuer auf ſeinen
Herd zu beſchränken. Die drei Scheunen wurden ein Raub der
Flammen.

Gotha, 11. Dez. (Schneefall.) Jn den letzten Tagen ſind
in Thüringen und vor allem auf dem Thüringer Walde ganz bedeutende
Schneemaſſen niedergegangen. Auf dem Walde mußte bereits der
Schneepflug in Tätigkeit treten, um den Verkehr von Ort zu Ort auf
recht zu erhalten. Seit geſtern abend herrſchte faſt ununterbrochenes
Schneetreiben, das an Stärke noch zunimmt. Die vom Thüringer
Walde kommenden Züge treffen teilweiſe mit Verſpätung ein.

W. Rudolſtadt, 11. Dez. (Bei der Wahl eines Erſten
Bürgermeiſter s) für die hieſige Reſidenz wurde der bisherige
Oberbürgermeiſter Heinrich auf weitere zwölf Jahre wiedergewählt.

Eiſenach, 11. Dez. (Die Brieſ ſchaften unter den
Rädern der Lokomotive.) Die „Eiſenacher Tagespoſt“ ſchreibt:
Auf dem hieſigen Perſonenbahnhof wurde vorgeſtern ein Poſtkarren,
der von einem Poſtvoten über die Gleiſe gefahren wurde, von einer
Lokomotive zermalmt. Der Jnhalt des Wagens beſtand aus Brief
beuteln, welche von hier aus mit dem Schnellzuge Richtung Berlin
abgehen ſollten. u kam mit dem Schrecken davon.

W. Greiz, 11. Dez. (Mittels Einbruch s) wurden in der
vorvergangenen Nacht aus dem Kontor des Allgemeinen Konſumvereins
in der Turmſtraße ca. 300 Mark in Gold und Silber geſtohlen.

Orlamünde, 11. Dezember. (Unter dem Verdacht des
Mordes verhaftet.) Unter dem Verdachte, vor zwei Jahren
ſeine Schwägerin, die Ehefrau des Landwirts Fritzſche im benachbarten
Bemelsdorf ermordet zu haben, wurde, wie die „L. N. N.“ ſchreiben,
vor einigen Tagen der Porzellanarbeiter Friedrich Krauſe aus
Uhlſtädt verhaftet und in das Landgerichtsgefängnis zu Altenburg
eingeliefert. Die Frau war ſeinerzeit mit eingeſchlagenem Schädel in
ihrem Bett tot aufgefunden worden. Alle Nachforſchungen nach dem
Täter blieben damals erſfolglos, bis jetzt einiges Licht in das Dunkel
gekommen zu ſein ſcheint.

Kamburg, 11. Dez. (Große Ausſchreitungen,), die
an Landfriedensbruch und Aufruhr grenzen, ließen ſich hier eine
größere Anzahl auswärtiger Arbeiter, die am zweigleiſigen Ausbau der
Saalbahn beſchäftigt ſind, zu Schulden kommen. Für Zurechtweiſungen,
die den Arbeitern von einem Schutzmann zu teil wurden, rächten ſie
ſich an einem andern Schutzmann und anderer zu Hilfe eilenden
Straßenpaſſanten. Die Situation wurde allmählich ſo kritiſch, daß
ſich die Paſſanten in das Hotel Erbprinz flüchten mußten, wo ſie dann
ſtundenlang ihrer Freiheit beraubt waren, da der Wirt vor der an
drängenden Arbeiterkolonne die Türen ſchließen mußte. Die Rädels
führer ſind bereits verhaftet.

W. Stockheim, 11. Dez. (Das Großfeuer in Neußen-
rot h) iſt von zwei 19jährigen Vergleuten namens Ebert und Sterzer
angelegt worden. Die beiden Brandſtifter wurden verhaftet und haben
bereits ein Geſtändnis abgelegt.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Aus Schmölln
iſt ſeit zehn Tagen der 7jährige Klempnerlehrling Meuche ver-
ſchwunden. Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters Richter
fand in Coburg eine Sitzung der ſogenannten Friedens
kommiſſion hatt zur Beilegung der zwiſchen dem Coburger und
Gothaer Landtage ſchwebenden Streitigkeiten. Vor der Strafkammer
in Erfurt hatten ſich ſieben Einwohner aus Arnſtadt wegen fort
geſetzten Diebſtahls zu verantworten. Die Angeklagten hatten
aus einem Warenhauſe Waren im Geſamtwerte von etwa 350 Mark
entwendet. Sie waren geſtändig und wurden zu verſchiedenen Strafen
verurteilt. Der Arbeiter Oel zer, der ſeit 14 Tagen aus Gräfinau
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verſchwunden war, wurde in der Jlm t o t aufgefunden. Ein Selbſtmord
erſcheint ausgeſchloſſen. Zur Kanaliſation der Werra ſind jetzt
die für die Vorarbeiten geforderten 15 000 Mk. reichlich gezeichnet worden,
ſo daß nun an die endgiltige Feſtlegung des Projektes herangegangen werden
kann. Jn Heiligenſtadt ſind die Tabakarbeiter und
-Arbeiterinnen in eine Lohnbewegung eingetreten. Die Fabrikanten
haben die Forderungen abgelehnt. Jn der Sonnabend Nacht ent
wich der frühere Kellner Werner, der aus der Jrrenanſtalt in
Blankenhain beurlaubt war, aus dem Eiſenacher Polizei-
geſfängnis. Bis jetzt hat man ſeiner noch nicht wieder habhaft
werden können. Jn Ballenſtedt beabſichtigt der Kreisdirektor,
Geh. Regierungsrat Ulbricht demnächſt in den Ruheſtand zu treten. Wie
verlautet, iſt der gegenwärtig im anhaltiſchen Staatsminiſterium tätige
Regierungsrat Siegfried zu ſeinem Nachfolger auserſehen.
Ein in Hildburghauſen wohnhafter Kurpfuſcher, der verſchiedene
Schulkinder an ſich gelockt und in unfittlicher Weiſe mißbraucht hat,
wurde von der Polizei verhaftet. Jn Walternienburg (Kreis
Jerichow) brach auf dem Grundſtück des Arbeiters Gan zert Feuer
aus, durch das außer einem Teil des Wohnhauſes auch die Scheune
und der Stall eingeäſchert wurden. Jn Altenburg ver-
urteilte das Landgericht ſechs junge Tiſchler aus Eiſenberg
wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu fünf Monaten bis
herab zu zwei Wochen Gefängnis. Jn Aken geriet der Arbeiter
Kordts beim Rangieren von Eiſenbahnwagen zwiſchen zwei Puffer,wobei er ſo ſchwere e rletzungen davontrug, daß er in das hieſige
Krankenhaus gebracht werden mußte. Jn Wörlitz brannte das
t des Fleiſchermeiſters Rich t e in der Mittelſtraße nieder. Als

irektor der ſtädtiſchen gewerblichen Fortbildungsſchule in Jena
iſt Bürgerſchullehrer A. Schneider gewählt und beſtätigt worden.
Ein Legat von 10000 Mk., das zum Beſten von Witwen und
Waiſen Jenaer Profeſſoren verwendet werden ſoll, iſt der Univerſität
7 zugefallen. Stifter iſt der vor einigen Wochen verſtorbene

nthropologe Emil Schmidt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Karl Brandt zu Oberthau im

Kreiſe Merſeburg der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberpfarrer,
Superintendenten und Kreisſchulinſpektor Ferdinand Ramin zu
Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite

Verſifizierte Skizze
von Bill.

Träume umkoſen Rezias Sinne
Gaukelnde Bilder einſtiger Minne
Heimiſche Hütte Palmen ſanft wehen
Hoch Manguſtanen im Mondlicht ſtehen
Brennende Sehnſucht ſeufzende Klagen
Quälen die Schöne in Nächten, an Tagen
„Achmed, Geliebter Sohn freier Wüſte
Wär' ich die Sonne, heiß ich dich küßte
Schmachten im Harem ſchmachten und leiden
Das iſt mein Leben dich muß ich meiden!
Prunk Pracht und Reichtum Demanten Opal
Rubine Perlen im türkiſchen Shawl
Purpurgewänder ſeidene Mieder
Güldene Spangen feſſeln die Glieder

die Seele drücken gleich Erzen
alem Aleikum lind're die Schmerzen

Du, Zigarette einzige Freude
Du biſt mein Tröſter in Qual und im Leide
Duftige Wolken mit euch will ich flieh'n
Weir in die Ferne zur Heimat zieh'n
Liebkoſt mich, Düfte umhüllet das Sein
Hüllt blaue Nebel ſacht hüllet mich ein
Tragt mich zur Heimat zaub're die Stätte,
Da ich geboren einſt Zigarette
Gib du mir Träume mir armen Müden
Salem Aleiknm du gib mir Frieden!
Ueber des Harems dunkele Hallen
Senkt die Nacht ſich die Nachtigallen
Leis klagend ſingen im Perſerflieder
Schluchzende Weiſen und Jubellieder
Erloſchen iſt längſt des Sonnenballs Glut
Vom Schlaf umfangen der Weltenkreis ruht
Rezia flüſtert ſtill lächelnd im Traum:
„Salem Aleikum!“ entrückt Zeit und Raum
„Achmed, Geliebter Palmen ſanft wehen
Hoch Manguſtanen im Mondlicht ſtehen

Salem Aleikum!
Zur Beſcherung.

Das Weihnachtslied verklang, die Kinder lachen,
Der arme Walther nur ſteht weinend da,
Er freut' ſich nicht an ſeinen ſchönen Sachen,
„Was haſt du, Junge fragt der Großpapa.

„Jch kann mit dieſem Kaſten i nicht ſpielen,
Er iſt ganz anders als im letzten Jahr,
Die ſchlechten, dummen Hefte, und die vielen
Zerbroch'nen Steine Freilich, das iſt wahr.

„Ha, laß mal ſehn da hätten wir den Schaden,
Der rote Anker fehlt, er iſt nicht echt,

Richters Anker-Steinbaukasten,
Der Kinder liebstes Spiel

Wilhelm Schlicke.
Bringe meine bedeutend erweiterte

in empfehlende Erinnerung.

Leinen und Wäsche- Abteilung
Reichhaltige Auswahl solider Oualitäten zu billigst gestellten Preisen
in Leinen, Hemdentuchen, Damasten, inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch- u.
Küchen-Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdecken.

Anfertigun ganzer Ausstattungen als wie auch
von Herren- und Kinder Wäsche.
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Schkeuditz im Kreiſe Merſeburg der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Amtsvorſteher Hermann Schaaf zu
Kursdorf im Kreiſe Merſeburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Bezirksſchornſteinfegermeiſter Wilhelm Zöllmer zu
Bitterfeld, dem Kirchenälteſten, Maurerpolier Wilhelm Thielemann
zu Kursdorf im Kreiſe Merſeburg, dem Maurerpolier Friedrich Delitzſch
zu Wehlitz in demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Zu
Mitgliedern des Kaiſerlichen Disziplinarhofs ſind ernannt die Reichs
gerichtsräte Dr. Stöckel und Schaefer, der Landgerichtsdirektor
Hildebrandt und der Landgerichtsrat Dr. Schlotter in
Magdeburg und der Regierungsrat von Strauß und Torney
in Erfurt anf die Dauer der von ihnen zur Zeit bekleideten Reichs
und Staatsämter. Dem Oberlehrer an der Königin Luiſe-Schule in
Erfurt Otto Koldewey iſt der Charakter als Profeſſor verliehen
worden.

Jagd und Sport
U Plötzkau, 11. Dez. (Jagdergebniſſe.) Bei der in

hiefiger Feldmark veranſtalteten diesjährigen großen Treibjagd, an der
u. a. Staatsminiſter v. Dallwitz, Baron v. Ende, Oberforſtrat Reuß,
Forſtrat Schönichen, Kammerherr v. Kroſigk und Baron v. Kalitſch
teilnahmen, wurden insgeſamt 375 Stück Wild erlegt, darunter
26 Faſanen. Jn dem Jagdgebiete, welches zum Rittergut
Sänſefurt bei Hecklingen gehört, wurden von 24 Schützen 430 Haſen
zur Strecke gebracht. Auf der am 8. d. Mts. in der Gemarkung

rates, die Herren

Bülſtringen e Treibjagd wurden 191 Haſen, 1 Fuchs 8 Uhr in Antwerpen angek.
und 1 Kaninchen er

„Acilta“, von Philadelphia, 10. Dez
eutet. Jn der am 8. d. Mts. im Jagdbezirke morgens 8 Uhr 40 Min. Lizard paſſiert. „Scandia“, von Rotterdam

der Gemeinde Stapelburg veranſtalteten Dezember Treibjagd 10. nachm. 2 Uhr auf der Elbe angek. „Boruſſia“, von Mittel
wurden von 60 Schützen 116 Angehörige der Familie Lampe zur
Strecke gebracht.

Voigtſtedt b. Artern, 11. Dez. (Jagd.) Bei der in der

braſilien, 10. Dez. mitta
„Aragonia“ 10. Dez.

Norddeutſcher Lloyd
in Hyg kong

gs 12 Uhr 15 Min. auf der Elbe angek,
angek.

randenburg“ 10. Dez. in Kap Henry
Jagdflur des hieſigen Rittergutsbeſitzers Bethmann abgehaltenen angek. „Barbaroſſa“ 11. Dez. von Fremantle abgeg. „Gneiſenau“
Treibjagd wurden 267 Haſen und 1 Kaninchen geſchoſſen. Jn dem ſich
anſchließenden Abtriebe eines Teiles der Flur des Amtmanns Hauß-
knecht war das Ergebnis 64 Haſen.

11. Dez. von Antwerpen abgeg. „Prinzeß Alice“ 11. Dez. von Sout-
hampton abgeg. „Hohenzollern“ 11. Dez. vorm. 10 Uhr in Marſeille
angek. „Scharnhorſt“ 11. Dez. von Genug abgeg. „Aachen“ 11. Dez

Krippehna (Kr. Delitzſch), 11. Dez. (Jagdergebnis.) Queſſant paſſiert. „Prinz Eitel Friedrich“ 11. Dez. in Nagaſaki anget.
Außer den ſchon zur Kirmesjagd erlegten zirka 100 Haſen wurden heute
in drei Treiben 2 Rehböcke, 607 Haſen, 1 Faſan und 1 Kaninchen zur
Strecke gebracht.

„PrinzRegent Luitpold“ 11. Dez. von Nagaſaki abgeg. „Prinzeß
Jrene“ 11. Dez. mittags 12 Uhr von Gibraltar abgegangen. „Hanſa“
nach Philadelphia und Savannah, 9. Dezember 5 Uhr nachmittags
in Philadelphia angek. „Lothringen“, n. Auſtralien, 10. Dez. 5 Uhr

Schiffahrts Nachrichten. vormittags von Brisbane abgegangen. „Prinz Heinrich“, n. Oſtaſien,
8. Dez. 3 Uhr morgens v. Neapel nach Port Said abgegangen

Hamburg-Amerika-Linie. „Slavonia“, n. Antwerpen, 11. Dez. Woermann-Linie. „Adolf Woermann“ 10. Dez. auf Ausreiſe
morgens 2 Uhr 30 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Theſſalia“, nach der
Weſtküſte Amerikas, 9. Dez. in Teneriffe angek. „Naſſovia“ 9. Dez.
v. Havana n. Galveſton abgeg. „Sardinia“ 9. Dez. in New Orleans
angek. „Markomannia“ 10. Dez. in Tampico angek. „Pennſylvania“,
n. Newyork, 10. Dez. nachm. 2 Uhr 35 Min. Prawlepoint paſſ. „Saxonia“,

in Swakopmund eingetr. „Gretchen Bohlen“ 10. Dez. auf Ausreiſe in
Antwerpen eingetr. „Lucie Woermann“ 11. Dez. auf Ausreiſe v. Dover
gen. „Eduard Woermann“ 11. Dez. auf Ausreiſe in Madeira eingetr.
„Martha Woermann“ 11. Dez. auf Ausreiſe in Lagos eingetr. Ernſt
Woermann“ 10. Dez. auf Heimnreiſe v. Las Palmas abgeg. „Eleonore

nach Oſtaſien, 8. Dez. Sagres paſſiert. „Liberia“, v. Oſtaſien, 10. Dez. Woermann“ 11. Dez. auf Heimreiſe in Lagos eingetr. „Ella Woer-
in Liſſabon angek. „La Plata“, nach Nordbraſilien. 10. Dez. Oueſſant mann“ 10. Dez. auf Heimreiſe v. Las Palmas abgeg. „Ascan Woer-
Creach paſſiert. „Alexandria“, nach dem La Plata, 10. Dez. morgens mann“ 11. Dez. auf Ausreiſe v. Las Palmas abgeg.

Jn der am 8. Dezember 1906 abgehaltenen dreizehnten Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft ſind die turnusgemäß ausgeſchiedenen Mitglieder unſeres Aufſichts

Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockan,
Kaufmann Adolf Lodde, Leipzig,
Geh. Oekonomierat A. Vollsack., Cospuden,

einſtimmig wiedergewählt worden und haben die Wahl angenommen.
Der Aufſichtsrat beſteht ſomit aus den Herren

Rittergutsbeſitzer Johannes von der Crone, Markleeberg,
Rittergutsbeſitzer A. Gontard, Mockau,
Königl. Sächſ. Kommerzienrat A. Kummer, Leipzig,
Kaufmann Adolſ Lodde, Leipzig,
Königl. Sächſ. Oekonomierat A. Mayer, Frohburg,
Rittergutsbeſitzer Martin Oberländer, Güntheritz,
Stadtrat Hermann Schmidt. Leipzig,
Geh. Oekonomierat, Rittergutsbeſitzer A. VollsackK auf Cospuden,

Nittergutsbeſitzer Kurt von Zimmermann, Niſchwitz,
was hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß die Herren

Geh. Oekonomierat A. Vollsack, Cospuden, zum Vorſitzenden und

gewählt worden ſind.

Leipzig-Eutritzſch, am 10. Dezember 1906.
Der Vorstand der Leipziger Spritfabrilk.

Stadtrat Hermann Schmäidt, Leipzig, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden

Paulssen.
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Baſſinwagen-Konto: Abſchreibung. 7 387 10GeſpannKonto: 50 Abſchreibung 4 734 47FaßKonto: 50 Abſchreibung 7 430114Konto der Geleisanlage: Abſchreibung. 1000FlaſchenAbſchreibungsKonto: Abſchreibung. 2 000
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516 435190 516 435Die durch Beſchluß der Generalverſammlun vom 8. Dezember 1906 für da
für die Aktien Lit. A

s Geſchäftsjahr 1905/06 feſtgeſetzte Dividende von
Mk. 40, pro Aktie und

5 für die Aktien Lit. B Mk. 50, pro Aktie
P t gegen Ablieferung des Dividendenſcheins Nr. 12 bei der Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt in Leipzig, ſowie an der Kaſſe der Geſellſchaft in Leipzig-nrit ſieh zur Auszahlun

Durch gleichen Se luß iſt für die Aktien Lit. A eine Superdividende in Form einer Nachzahlung von Mk. 2,60 für je 100 Liter r. A. gelieferten Rohſpiritus

feſtgeſetzt worden, die an die Jnhaber der Aktien Lit. A durch die Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangt.
Leipzig-Eutritzſch, am 10. Dezember 1906.

Leipziger SpriätfabrikK.
Paulssen. ppa. Schöne.

Stereoſkopbilder,

à 25 Pfg., Dizd. 2,50 Mk.,in rer Auswahl.
Albert Heubert

Buch und Kunſthandlunug,
Poſtſtraße 7. 6510

die Weltherühmten

Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. [00. an

in grösster Auswahl
nur allein bei

C. Rich. Ritter

Hof lieferant

Halle a. S.

in allen Buchhancdiungen käuffſoh:

Idealismus
Goh. Rat Pro Dr. Muff.

4., wesentlich vermehbrte Auflage,
Geschenkband 7 Mk.

Als FestgeschenK für Gebildete
sehr zu empfehlen.

Biehard Iühlmanns Verlag

(Max Grosse),
Halle a. S.

Backmulcden,
Backtröge,

Kuchenbleche,
Kuchenbretter,

Kuchenſtänder,
Stollenkiſten u. Kartons,

Tortenſchachteln,
Verſandkiſten

größte Auswahl de [6406
hoflieferant,Th. Franz, Werte

Atlantenu. Cloben,

grosse Auswalil.
Pfefferehe Puehhandlung,

3 Neunhäuser
an der Grossen Steinstrasse

Helmſtedt.
Jn meinem Penfſionat finden

noch einige Schüler freundliche
Aufnahme. Holzberg 6 I.
c C

ſebtschönste Wasche

Nurecht MIT ROTBARD

z2223
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Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Jm Hinblick auf die Beſtimmung des S 8 I Nr. 3 des
neuen Einkommenſteuergeſetzes bringe ich zur allgemeinen
Kenntnis, daß auf Anfrage den Steuerpflichtigen über dio
Höhe der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäudeſteuer
von den Kataſterämtern und über die Höhe der Gewerbe-
ſteuer von mir Auskunft erteilt wird.

Die Grund und Gebäudeſteuerbeträge ſind übrigens,
worauf ich noch beſonders hinweiſe, auch aus den bei den
Gemeindebehörden befindlichen ſummariſchen Mutterrollen
zu erſehen.

Halle a. S., den 8. Dezember 1906.
Der Vorfitzende der Veranlagungs- Kommiſſion

für den Saalkreis.
Nr. 2357 E. J. A. Weyermann, Regierungsaſſeſſor.

Oeffentliche Bekanntmachung.
EinkommenſteuerVeranlagung für das Steuerjahr 1907,

umfaſſend den Zeitraum vom 1. April 1907 bis zum
31. März 1908.

Auf Grund des S 25 des Einkommenſteuergeſetzes wird
hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Stenerpflichtige im Saalkreiſe auf
gefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom
4. Januar bis 21. Januar 1907 dem Unterzeichneten ſchrift
lich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß
die Angaben nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Stenerpflichtigen ſind zur Ab
gabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorge
ſchriebenen Formulare (denen zugleich die maßgebenden Be
ſtimmungen beigefügt ſind) von heute ab in meinem Amts-
zimmer Lontiſenſtraße 6 koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und
deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden im Amtszimmer des Unterzeichneten
Louiſenſtraße 6 werktäglich in der Zeit von 9 bis 12 Uhr
vormittags innerhalb der oben genannten Friſt zu Protokoll
genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, hat gemäß S 31 Abſatz 1 des Ein
kommenſteuergeſetzes neben der im Veranlagungs- und
Rechtsmittelverfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer einen
Zuſchlag von 5 Proznt derſelben zu entrichten.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer
erklärung ſind im S 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit

[6642

Strafe bedroht.

Gemäß S 71 des Einkommenſteuergeſetzes wird von
Mitgliedern einer in Preußen ſteuerpflichtigen Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung derjenige Teil der auf ſie ver
anlagten Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher auf Ge
winnanteile der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ent
fällt. Dieſe Vorſchrift findet aber nur auf ſolche Steuer
pflichtige Anwendung, welche eine Steuererklärung abge
geben und in dieſer den von ihnen empfangenen Geſchäfts
gewinn beſonders bezeichnet haben. Daher müſſen alle
Steuerpflichtigen, welche eine Berückſichtigung gemäß 71
a. a. O. erwarten, mögen ſie bereits im Vorjahre nach
einem Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge-
weſen ſein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt
eine, die nähere Bezeichnung des empfangenen Geſchäfts
gewinns aus der Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ent
haltende Steuererklärung einreichen.

Halle a. S., den 10. Dezember 1906.
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer-Veranlagungs

kommiſſion für den Saalkreis.

J. A.: Weyermann, Regierungsaſſeſſor. [6634

Bekanntmachung.
Gemäß S 113 der Kreisordnung wird nachſtehend das

Verzeichnis der bei den im Monat November und heute
vor nen regelmäßigen Ergänzungswahlen zum
Kreistage auf die Zeit bis zum 31. Dezember 1912 ge
wählten Kreistags- Abgeordneten zur Kenntnis der Kreis
eingeſeſſenen gebracht.

Es ſind gewählt:
a) im Wahlverbande der Städte:

Fabrikdirektor Adolf Thorweſt in Cönnern,
Bürgermeiſter Adolf Schmidt in Cönnern;

b) im Wahlverbande der Landgemeinden:
Gutsbeſitzer Karl Koch in Dößel, b
Gutsbeſitzer Gottlob Brömme in Nehlitz,
Gutsbeſitzer Theodor Ram mel in Nietleben,
Fabrikbeſitzer Oskar Berndt in Lettin,
Gutsbeſitzer Franz Walther in Kleinkugel,
Gutsbeſitzer Franz Schmidt in Benndorf,
Gemeindevorſteher Julius Engel in Oſendorf;

0) im Wahlverbande des größeren ländlichen Gnutsbeſitzes:
Rittergutsbeſitzer Dr. Neuba ur Kroſigk,
Gutsbeſitzer Kurt Beil in Gröbers,
Gutsbeſitzer Friedrich Schnapperelle in Schlettau,
Gutsbeſitzer Karl Weber in Bennewitz,
Gutsbeſitzer Emil Peter in Dößel,
Gutsbeſitzer Friedrich Pitſchke in Garſeng,
Gutsbeſitzer Guſtav Hen ze in Dölau.
Halle a. S., den 8. Dezember 1906.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 4710 K.A von Krosiagk

Zeichnung, auf
Mk. 20 000 000 49 Grossherzogl.

Hess. Staatsanleihe von 1906
(unkündbar bis 1913).

Anmeldungen anf diese am Sonnabend, den 15. Dez.
zum Kurse von 102, 75 o zur Subskription authegende An eihe
führen Kosten frei aus

D. H. Apelt Sohn, Halle a. S.
Frenkel Poetsch, Halle a. S,
Ernst Haassengier Co., Halle a. S.

R Ile a. S., Bitter ld,Paul Schauseil Co., Tuerere
Rallesche Aktien-Fierbrauerei.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am
Sonnabend, den 29. Dezember 1906, vormittags 12 Uhr
in Halle a. S., Kurhans „Bad Wittekind“, ſtattfindenden
15. ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht, Vorlegung der Bilanz, der Gewinn u. Verluſt

Rechnung und des Prüfungsberichts des Aufſichtsrates.
2. Genehmigung der Bilanz und Verwendung des Reingewinns.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrates.
4. Wahlen zum Aufſichtsrat.
Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen

wollen, haben ihre Aktien laut 5 11 unſerer Satzungen ſpäteſtens
am 3. Tage vor der Generalverſammlung bis abends 6 Uhr
im Kontor der Geſellſchaft, Deſſauerſtraße 2, oder beim
Halleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in
Halle a. S. zu hinterlegen.

Halle a. S., den 5. Dezember 1906.
Der Aufſichtsrat.

Rieh. Assmann, Vorſitzender-

Hausgrundſtüc
mit großem Garten, in ſchöner
Lage Giebichenſteins, iſt zu ver
kaufen. Näheres Blumenthal-
ſtraße 20 II vormittags.

Zwei Güter,
eins von 160 Morgen, das andere
von 20 Morgen, in der Nähe von
Delitzſch umſtändehalber zu ver-
kaufen. Offerten unter S. F3.
an die „Delitzſcher Zeitung“,
Delitzſch. [6452
Kenov. Eckgrundſtück

mit Laden und Reſtauration

t zu verkaufen.Nötig 12000 Mk. Offert. unter
Z. b. 622 an die Exped. d. Ztg.

Inmtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Ausſchüſſe.
Finanz-Ausſchuß.

Sitzung am Donnerstag, den 13. Dezember 1906, nachmittags
5 Uhr im Beratungszimmer.

Tagesordnung
1. Feſtſtellung der Gehaltsſkala zweier Magiſtratsmitglieder.

2. Verſorgung der Landgemeinde Oſendorf mit ftädtiſchem Leitungs
waſſer. 3. Nachbewilligung für Titel V Nr. 7 des Haushaltsplanes
der Riebeckſtiftung. 4. Annahme eines Kapitales für Jnſtandhaltung
eines Erbbegräbniſſes. 5. Bewilligung eines Ehrengeſchenkes.
ö. Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld für Be-
nutzung der Peißnitzbrücke. 7. Desgleichen bezüglich der Weinberg-
brücke. 8. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine Kaufſtelle im
Hoſpital. 9. Nachbewilligung für den Haushaltsplan der Gaswerke.
10. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.

Halleſche Stadt- Anleihe von 1900
betreffend.

Die Einlöſung der am 2. Januar 1907 fälligen Zinsſcheine
obiger Anleihe erfolgt außer bei den bereits bekannten Stellen

in Halle a. S. [6639bei der Filiale der Magdeburger Privatbank;
in Magdeburg

bei der Wagdergrger Privatbank.
Halle a. S., den 10. Dezember 1906.

Bekanntmachung.
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des infolge
ſeiner Wahl zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede ausgeſchiedenen
Herrn Stadtrat Klopfleiſch Herrn Werkzeugmeiſter und Stadt-
verordneten Kühme, Große Märkerſtraße 22, zum Vorſitzenden
des 2. Armen-Bezirks gewählt.

An Stelle des Herrn Kühme iſt Herr Schloſſermeiſter Schulze,
Große Märkerſtraße 18, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und Herr
Lehrer Tauchlitz, Sternſtraße 2, zum Armenpfleger im genannten
Bezirk gewählt worden.

Halle a. S., den 8. Dez. 1906. Die Armen-Direktion.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend, den 22. Dezember, Montag, den
24. Dezember und Montag, den 31. Dezember d. Js. wirdder Betrieb des ſtädtiſchen Sdlachthofes mit Ausnahme des Kühl-

hauſes von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.
Halle a. S., den 10. Dezember 1906.

Das Kuratorium
für den ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhof.

r dem GenoſſenſchaftsRegiſter Gut sver k auf.
bei: Reederei der Saale

Schiffer, eingetragene Genoſſen-/ Habe 3 Güter in Größe von
ſchaft mit beſchränkter Haftpfticht 260 Morg., 150 Morg., 60 reſp.
zu Halle a. S. und einer Zweig 40 Morg. mit vollem guten Jn-
niederlaſſung in Hamburg, heute ventar, Vieh und Ernte, beſte Lage
ein daß an Stelle von u. Boden, ſehr preisw. zu verkaufen

edrich Becker Chriſtian od. zu verpachten. Wilhelm Bauer,
Peters in Nienburg a. S. in Naumburg a. S., Gr. Fiſchſtr. 2, I.
den Vorſtand gewählt worden iſt.

hellen e Zu verkaufen:a S., den 8. Dez. 1906.
WWnigl. Amtsgericht, Abitl. 19. 1 Haar hellbranne ungeriſche

Pferde,

Der Magiſtrat.

u verk. hochherrſchaftliches
hloß I. Jagdgut, öjähr., 170 r geſund u. ſromm.

Veixenboden, herrliche Lage Näh. en r
iche Lage. Helmsd bei igenthal,e 7 z 7 T. elerae Anarg Helmédorf.

Möetall-Bettstellen
für Erwachsene und Linder.

Patent-Stahlfeder- Matratzen

zum Einlegen in Holzbettstellen.

Polster- Matratzen
mit Seegras, Kapok oder

Rosshaar.

Man

Erstklassige Erzeugnisse
Hochfeine Ausführung.

den reich illustrierten Katalog,
welcher unberechnet und post-

frei versandt wird.

H. C. Weddy-Poenicke, Halle a. S.
Aliein- Vertretung der Reformhbetten- Fabrik

von Steiner e sohn, Frankenhberg-

verlange

Zu verkaufen 7 jähr. geſunder
für ſchweresF.W., Reitpferd Gewicht,

ſehr ausdauernd. Preis 1200 Mk.
Näheres im Geſchäftszimmer des
Huſ.-Regts. Nr. 12, Torgau.

Pony.1 braune S8 jährige fromme,
flotte Stute, 135 ew, für Kinder,
verkauft Oberamtmann Maigatter,
Domäne Beunungen.

Oſtfrieſiſche

Bullenkälber
ur Zucht hat abzugeben (6229

ittergut Skopau b. Merſeburg.

Makulatur,

nluul fudug
an j. Ogulueä Biuluun t

[6618 u u er. eh Boe Man
Pferdebesitzer!

riginal-4-Stollen
Fabrikanten: LEONMARDT CO., Berſin- Schöneberg.

M. Katalog gratiot

unbedruckte Papierrollenreſte
ſo lange der Vorrat reicht.

Bnuchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.
Amen

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 959 Aotzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalh), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-öchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 5845

Perlangte Perſoxen.

Aelt. unverh. Hofverwalter
ſuche per Neujahr für Rittergut
(Halle-- Eisleben) bei 400 Mark
Gehalt. Bei Zufriedenheit gleich
Zulage. Sofortige Vorſtellung
erbittt Willy Kühn,Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233.

Zum 1. 1. 07 ſucht einen zuverläſſigen, beſonders energiſchen

Derwalter
nicht unter 24 Jahren bei 500 Mk.

Anfangsgehalt 6566
Katharinenſtift, Eisleben.

Verwalter-Gesueh,
Erfahrener, energiſch. Verwalter

mit guten Zeugniſſen, Richt unter
25 Jahre alt, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft firm, wird z. 1. Jan.
als GeſpannVerwalter auf hieſiges
Rittergut geſucht Gehalt nach
Uebereinkunft. Perſönliche Vor
ſtellung Bedingung. (6617Rttgt. Schloß Gebeſee, d. 11. 12. 06.

Göpfert, Gutsinſpektor.

S Männer u. Frauen
zur oberirdiſchen Arbeit werden
geſucht. Halleſches Kohlenwerk.
X Zu melden auf Grube „Frohe
X Zukunft“ b. Mötzlich. [6639

Perſonen-Angebote.

20jähr. Verwalter (Sachſe
ſeit 1901 beim Fach, landw. Schule
Köſtritz abſolv., bis 1. 1. als Hof-
verwalter auf einer Domäne bei
Eisleben, ſucht 1. 1. Setlle durch
Willy Kühn, Stellenvermittler,Kl Ulrichſtr. 8. Telephon 2233.

Es ſuchen Stellung für ſof.
und ſpäter: Gut empfohlene
verh. u. led. Jnſpektoren, Feld
verwalter, Rechnungsführer,
Amtsſekretäre, Volontärver-
walter, ſelbſtändige ältere
Landwirtſchafterinnen, verh.
Hofmeiſter u. Aufſeher, Feld-
hüter, Hofaufſeher, verh. Ober
ſchweizer, Kutſcher, Stell
macher, Schmiede, Gärtner
durch den [6614Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtraße 29, I.

Feldarbeiter

vom Oſten zur Kampagne
1907 beſorgt jede Anzahl,
auch mit Aufſeher und
Vorarbeiter, wie ſeit
Jahren bekannt, Wilhelm
fischer, Stellenvermittler,
Am Güterbahnhof 2 II.
Bitte um rechtzeitige Be

ſtellung. [6308

Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,
galiziſche und rutheniſche Feld
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen 5954

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.
Wirtſchafterin

m. langj. gut. Zeugn., ſelbſttätig,
ſ. Stell. zur ſelbſt. Führung eines
Haushalts. Antritt jederzeit. Off.
erb. u. B. 101 a. d. Verfandſtelle d
6626) Jlſe-Ztg., Oſterwieck, H



Grosses Lager
in

Kronen, Zuglampen,

Tisch- u. Wandlampen,
Anpeln zu Petroleum Gaskochor.

Kronen, Ampolin
zu Gasglühlieht.

Einige vor Ahrige Muster zu bedeutend ermüveigten

Preisen.

Viel Geld
sparen Sie, wenn Sie hre Einkäufe bei Mitgliedern

des

-Yur- drei

machen.

e eeh„-—-v r

Seit 1. Januar bis Ende November d. I8. sind über

600 000 Marb
Rabatt bar durch unsere Geschäftsstelle Bankhaus

H. F. Lehmann ausgezahlt worden. (6208

An ung naeh Mass oder Probekorsett.Bernhard Häni,
norsotuaur,

Fernruf 2795. IALI a. Y. Sehmeerstr.

Erstes und grösstes Korsettspezial-
geschäft der Provinz.

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstkiassigen deutschen sowie auch Wiener,
Brüsseler und Pariser fagons in vornehmer und

gediegenster Aus führung.

Damen-Korsetts von Mk. 1.10 an.
Konfirmanden-Korsetts v. Mk. I. 00 an.

Kinderleihchen von 75 Pfg. an.

Teufelsche Leibbinden
in grösster Auswahl von 1,50 an.

Umstandskorsetts von 5,75 an,
Dr. Jägers Woll Gesundheits Korsetts,

Reformmieder, Arhbeitskorsetts,
Korsettersatz

sohoner, Strumpf-

und Gürtel,

à Dtz. v. 75 Pfg. an.
Waschhare

Büstenhalter.
Praktische Geradehalter, Ausgleichungen

hoher Schultern und Hüften.
Untertaillen, Korsett-

HartmannsGes. -Binder

Nonatsbinden
à 50 Pfg. und 75 Pfg. V e

„lohanna“, „Diana“ und

halter, Holzwollehinden
n

e

PuppenkKorsetts
V gratis.

t biitjotberen voeboten.

KReſchhaltige Kuswablsendunsgen soſort..
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Zubeuchen

Ketalogee le rei
V

Vaſſlan
oh. Vaillant Remscheid
W n Specialfabrikfür Gas z
r

Gas
Idedten

Töchterpensionat Goslar (Harz),
Villa Georgenberg von Helene Kühn.
Gründl. Ausbild. in Küche u. Haus
halt, gefgW Form. Engliſch i.
Hauſe. A wiſſenſchaftl. Unter
richt, Muſik uſw. Referenz. für
Halle zu Gebote. (261

Pechnikum
StreitProgramm unberechnet.

verschiedene Stellungen

Lehrreiche, nio ermüdende l
Unterhaltung

Das Entzücken der
Kinderwelt!

d

Hochaparte Muster in

Kristallkronen
für Gasbeleunehtung

empfiehlt in reicher Auswahl

ERduarcd Eder,
Halle a. S. P Splegelstr. 12. W

W

Chumpty- Dumptyl!!

C. F. Ritter, 39, 90, 9.
Aeltestes u. grösstes Spielwarenhaus der Provinz.

Lichtbilder-

oder 30 Pfg. an der Abendkaſſe.

Ausstattungen.
Caulnänmise ne Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn

Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abnds in der Schul
turnhalle a e Turn
leiter: l urt Bönicke,Göbenſtraße 23, I

b) der Damen AbteilungsFreitags
ſ.

Kurfürſtenſtraße 80.
Anmeldungen werden auf r

Turnboden, ſowie in den Zgeſchäften der Herren Max üler,

Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Volksbildungsverein.Mittwoch, 12. Dezemb., abends 8 Uhr in den Thalia-Feſtſälen

„Oſtertage 1906 am Veſuv
rauchenden Lavafeldern“ mit künſtleriſch kolorierten Lichtbildern
nach eigenen Aufnahmen von Herrn Hauptmann Härtel (Tr. 19), Leipzig.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder 25 Pfg. in den Vorverkaufsſtellen

Porzollan, Kristall,

d aus- Küchen- u. Luxusartikol.
M speziell hochmoderne

Weinglasgarnituren,

71 bis 9 Uhr abends in dt e ten er u. n a enrnſeyrerg: Fräulein Mar z. Se iß, 9ewptzehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

BGelegenheitsgeschenkse.

Vortrag über
im Aſchenregen und auf

Mitgliedstarten ſind vorzuzeigen.

Steingut, (6619

geschliffone Rristalle,

Robert Weise,
Friedrichplatz.

Zum Backr n

empfehle ich:

e g.Rum Pfund 25 Pf.

Rgmnen 95 v

Rosner n 42 v

s a
Korinthen 33 z

neue, II., fein Pfund

Kor inthen allerfeinſte 40 pf

entſtielte Pfund
Sultaninel vochfeine 50 P

Qualität Pfund

Sultaninenextrafeine Pfund 60 Pf

Iitronat t 90 2.

Zitronat erbet. 935Frucht e

Weizenmehl,
beſtes backfähigſtes,

in weißleinenen Säckchen:

Ar, 00 1*10 Pfund Sack Mk.

Ar. 00 geo
25 Pfund Sack Mk.

Ar. 000 s10 Pfund Sack Mk.

Ir. 000 z25 Pfund Sack Mk.

Feinstos Kaiseor-IIehl

1 75
10 PfundSack Mk.

4 25
25 PfundSack Mk.

WeizenmehlPrima 4 Pfund 54 Pf.

Weizenmehl 1
Prima 10 Pfund Mk.

chemn 5h.
Weizenmehl 1*

nd Mk.Ia. 10 Pfu
FeinsteBayr. Sohmelabutter

Pfund

Palmin, Pflanzenhutter,

alle Kuchengewürze

Mandeln i 110 Pf.

Handel V 95 Pf.
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